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Stephan mtb PodbielsKi.
In der geplanten Vergewaltigung der

Presse  durch die neue  Postzeitungstarifvor-
lage  liegen neuerdings wieder einige sehr treffende Aus¬
führungen in der Presse vor, durch welche die Ungerech¬
tigkeiten und grausamen Härten der famosen „Reform "-
Ärlag« in grelle Beleuchtung gesetzt werden . So schreibt
z. B. die „B o s s i s che Z t g." : Am 21 . Januar 1896
fand im Reichstage eine Verhandlung sowohl über die
Pndatverkehrsanstalten, die schon über 10 Jahre bestan¬
den, als über die Beförderung von Zeitungen
durch besondere Boten statt . Da erklärte Herr v. Stephan
der auch Einiges von derPost verstand , dem Verlangen daß
denZeitungsfrauen, die sich in die vierte Klasse der Eisen¬
den setzen und die Zeitung von Köln bis nach Bonn und
Coblmz vertheilen, das Handwerk gelegt werde, nicht
zustimmen  zu können:

„Wenn der Herr Vorredner . . . mich gegen diese
«e hat Hetzen wollen, daß die Post sich das nicht gefallen
M - ia, das fällt mir ja gar nicht ein. Ich gönne diesen
«n Leuten gern ihr Brod , sie sollen diese Beförderung

gerade so, wie wir es der Privatpost gönnen . . ..
ie große Postverwaltung steht so da mit ihren reichen

' Mein , daß sie froh ist, wenn ihr etwas an Arbeitslast
^genommen wird . Es ist gerade ein umgekehrter Stand-
Mt , den ich einnehme, und ich glaube , das ist eigentlich
« wenn nicht kaufmännische , so doch ethische und sittliche

m^ r 9e6ü^reni,e  und rich-

l , So  wohlerwogen und den modernen Verhältnissen
MZaus angepaßt der Standpunkt des verstorbenen Herrn
«mV m i!?. biefer  3 ^ ge auch sein mochte, so zog es
Mvon Podbrelski doch vor , in seiner Novelle zu den Post-

abzusehen. Seine Husaren -Strateqie
Mt eben nicht auf das Aufbauen , sondern vielmehr auf
, .,? rst°ren zugeschnitten. Ob dabei Tausende und Aber-

I n e von Existenzen kläglich zu Grabe getragen wer-
°ru' / schneidigen Generalissimus ganz „egal ". Die
beX- mU*, Mitten werden „und neues Leben blüht aus
M ttumen — für den Fiskus . „Wenn der Fiskus florirt,

*

tri.

1 “ „;u >cuu ver FILIUS fiorirr,
^ derzeitig^ ^ undê gehen", scheint der WahlspruchPostgewaltigen zu sein und auf Grund

j Wahlspruches wird darauf los „resormirt ", daß es
71s° «ne Art hat. ~ - "Die Privat -Briefbeförderungsan-

Attf der Flußpferd-Jagd.
ß Plantage Bulwa (Deutsch-Ostafrika), 21. Dezember,
iß? erste Hahnenschrei! Ob er freilich so ganz maßgebend
3«Iteg nv.*" . nämlich unter dem Sonnensegel meines
btmt bÄS“  gebunden . — Doch es scheint zu stimmen;
W , höre in meinen Boy mit der Tasse klappern und den
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hws?1? 7 ^ ^ Enden Feuer herumstöbern. Also raus aus
i, die Moskito-Netz, rasch Toilette gemacht, die BeineUd» V'Ä7 razcy L.ouene gemacht, vre Beine
■L z°Men Wasserstiefel, eine Tasse Cakao und ein paar

^ann  lwgt das Lager hinter mir. Ost
Unb sleitenb °uf am wurzelüberwachsenenWildpfad

^° ŝlchtig dem Flusse zu; die eine Büchse
^ ^er  Rechten, der Boy mit der Reserve-Büchse

illtkl. tr‘ Der Urwald öffnet sich, vor mir in wallendem
Bk ? s ^^ pfiger Wiesengrund, zur Hochwasserzeit wogende
BfcLm ein 6witcr  Schilfgllrtel und endlich der träge,
lanb- b ® eIIen  wälzende Fluß . — Aber ich halte am Wald-
i5fe ” ^ tan  vor mir ist tags zuvor ausgekundschaftet, un-

schwere Eindrücke zeigen die Spuren des gesuch-
^^ slgen Badewannen ähnliche Löcher beweisen, wo

■jL l<r m Spiele der Vater der Gewässer mit Familie sich
■f ffvch sieht man wenig von alledem, dichte Nebelschleier

Feld, leise, leise wogt es im Schilf , ein Fisch
Ihr,; l.m seinen Flusse, Rallen lassen ihr mißtönendes Ge-

im Traume erschallen, und Tausende von Grillen
chxr, .n CUI Nerven zerrüttendes Concert. Aus dem Sumpf
M ^ 'Si stinkender Fiebcr-Brodem.

«wen passenden Platz gewählt und wartend den
^s Urwaldes gelauscht. Wohl ist es schon

i " * 11 Hochwald auf den edelaeweibten Könia deut
rm

deutschen

stalten sollen, obwohl sie sich in jeder Hinsicht gut bewährt
haben, der Vernichtung preisgegeben werden . Der Fiskus
hat eben den Vortheil . Die bürgerliche Presse , die sich bis¬
her immer als fester Hort der nationalen Gesinnung be¬
wiesen hat , soll mittelst des neuen Postzeitungstarifs auf
den Aussterbe -Etat gesetzt werden , ohne Rücksicht darauf,
ob durch ihren Ruin auch unzählige Existenzen brodlos ge¬
macht werdm . Der Fiskus befindet sich wohl dabei . Der
Fiskus und immer wieder der Fiskus!

Bisher hat ein großer Theil der Zeitungsverleger
Angesichts der ihnen drohenden , willkürlichen Vermögens-
Consiskationen ruhig zugesehen,- aber jetzt kommt mit
einem Male Bewegung in die Kreise der Zeitungsverleger
und sie erheben sich wie ein Mann . Unter dem bisherigen
Postzeitungstarif hat sich eine ganze blühende Industrie
aufgebaut . Wenn man diese nun plötzlich zu vernichten ge¬
denkt; so ist es billig ; daß die Träger derselben entschädi«t
werden. Das entspricht den primitivsten Rechtsanschau¬
ungen . Der Schaden , der während der Manöverzeit durch
das Niederreiten der Felder entsteht , wird ja auch vom
Staate vergütet . Wird also gegen die billige Tagespresse
Attacke geritten ; so sind auch die Verleger für den ihnen
hierdurch zugefügten Nachtheil schadlos zu halten . Wenn
die Reichspostverwaltung sich der Husaren -Taktik bedient,
dann ist sie auch für den hierdurch entstehenden Schaden
haftbar zu machen.

Wie ganz anders war sich Herr v. Stephan  der
Aufgaben der Reichspost bewußt , wie ganz anders wußte
er dieselbe im Sinne des Kaiserwortes „Wir stehen im
Zeichen des Verkehrs " zu immer höherer Vollkommenheit
zu führen , ohne aus diesem Wege auch nur irgendwie in
die Rechte der Einzel -Existenzen einzugreifen . Herr von
Stephan war eben für sein Ressort thatsächlich ein Refor¬
mator , der zielbewußt seinen eigenen Weg ging , während
sich sein Nachfolger schon zu Beginn seiner Amts-
thätigkeit in ein bedauerliches Abhängigkeits-
verhältniß zu Herrn v. Miguel begeben hat . Herr von
Stephan wies , wie die „Bresl . Morgenzeitung " richtig be¬
merkt, „es von sich, die Macht der Reichspost dazu zu be¬
nutzen, kleineren Existenzen ,bie Nahrungsguelle zu ver¬
stopfen; um für die Post eine kleine Mehreinnahive heraus¬
zuschlagen."

Der „Hamburger General -Anz ." schließlich äußert
sich sehr treffmd über die „Reform " des Herrn von
Podbielski:

Forstes zu pürschen; aber schöner ist es, wo noch keines Menschen
Hand die jungfräuliche Wildniß berührt, dem widerlichen
Schrei des Leoparden, dem Schnaufen des Flußpferdes mit ge¬
spannter Büchse zu horchen.

Ein Windstoß. Ein Zucken geht durch die Nebel, das ist
der Morgen. Schwacher Lichtschimmer über dem Flußthal . —
Horch! Ein Knacken im Rohr , ein Schnaufen und Schnauben,
das Wasser plätschert. Ein lauteres Prusten , und dann — ein
Brüllen, daß die Nebeldecke schwankt, daß das Naßhornvogel-
Paar über mir im Baumwipfel erschrocken kreischend sein Nacht¬
quartier verläßt, ein Brüllen, das dem Menschen, der es noch
nie gehört in afrikanischer Einsamkeit, die Kniee zittern macht.
Antwort ertönt, — die Kolosse rufen sich zu tändelndem Spiel
und nervenstärkendem Moorbad. Kein Laut jetzt! Leise ge-
athmet, es ist ein scheues Wild, dem wir auflauern . —

Lauter kracht das Schilf, durch die langsam verfliegenden
Nebel sehe ich einen riesigen Schädel aus dem Rohr-Dickicht
tauchen. Bald folgt ihm der ungethüme Leib, auf den kurzen
Säulen -Beinen ruhend, ein enormer Sack von Fett und Fleisch.
Es ist eine glückliche Mutter ; ihren Spuren folgt das liebe
Kindchen, nicht höher als ein starkes Kalb, an Gewicht ein aus¬
gewachsener Ochs«. Die Flußpferde daheim in den Thiergärten
sind ja alle noch Kinder mehr oder weniger. Auch von anderer
Seite erscheinen Genossen, ihrer sechs sind nun beisammen, auf
den letzten habe ich gewartet. Das ist der Herr Papa , einer der
größten Flußpferd-Bullen, die mir noch vorgekommen; man ent¬
schulde das Wort, aber Flußhengst kann ich das Vieh mit dem
Schädel wie eine Kommode nicht nennen. Und nun gähnt er
— Himmel — der Schädel wird ein Prachtstück der Samm¬
lung ! In diesem Mündchen kann getrost eine ganze Familie
Selbstmord verüben.

„Es ist wie bei der Echternacher Springprozession:
„Zwei Schritte vorwärts , einen zurück" ; alle „Reformen"
im Deutschen Reiche laufen darauf hinaus , daß der Re¬
formator mit der Linken gstbt , um mit der Rechten das
Doppelte und Dreifache zurückzunehmen. Und gegen dieses
System muß im Reichstage entschieden Stellung genom¬
men werden, gleichgiltig , ob bei Ablehnung der Vorlage die
Erleichterungen vorenthalten werden ."

h Berlin , den 20. Februar.
Deutscher Reichstag.

37. Sitzung. 1 Uhr.
Tagesordnung : Wahlprüfungen.
Die Wahl der Abgeordneten Beck, Aichach, Fahle, 'Faller,

Fitz, von Grand Ry, Hahn, Herrmann , Hoffmann-Dillenburg,
Jacobsen, Schmidt-Aschersleben, Schräder , Weissen-Hagen.
Weitzel, von Mudersbach, Witzlsperger, Prinz Hohenlohe, Holtz,
Graf Kanitz, Kettner, von Manteuffel , Müller -Fulda , Müller-
Meiningen, Münch-Ferber, Pierson , werden debattelos für
giltig erklärt, gemäß dem von einem Berichterstatter empfohlenen
Antrag« der Commission. Gleichfalls debattelos werden für
giltig erklärt die Wahl der Abgeordneten Endemann, Höffel
und Lenzmann. Bezüglich der Wahl des AbgeordnetenSachse
(Soz .) wird beantragt , die Entscheidung über die Giltigkeit der
Wahl auszusetzen und den Reichskanzler um verschiedene Er¬
hebungen zu ersuchen. Das Haus beschließt demgemäß. Der¬
selbe Beschluß wird gefaßt bezüglich der Wahl des Abgeord¬
neten Förster-Sachsen.

Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfes betr.
Aenderung der Civil -u. Strafprozeß -Ordmmg

Einführung des Nacheides.
und betreffend Bestrafung falscher uneidlicher Aussagen.

Abg. Rinteln !Ctr .) beantragt Verweisung der Bor¬
lage an die Justiz -Commission.

Abg. von S a l i s ch (cons.) hält das für überflüssig,
will aber trotzdem einer Commissions-Berathung zustimmen.

Abg. Bassermann (natl .) meint, es würde wohl ge¬
nügen um dieselbe mit dem Militär -Strafprozeß in Eingang
zu bringen, den N a che i d einführen und dann ruhig abwarten
würde, ob sich aus dem Fortbestehen des Vorrides im Civil-
prozeß Unzuträglichkeitenergeben. Eine gut« Vorbeuge gegen
Meineide würde es sein, wenn die Vereidigung möglichst feier¬
lich gestaltet würde und Massen-Vereidigungen möglichst ver-

V»
Ohne den Alten aus den Augen zu lassen, beobacht« ich ein

Weibchen der Dickhäuter Morgen -Spiel . Wie sie sich wonnig
wälzen, die fettgepolsterten Mütter , die dickwanstigen Kinder¬
chen! — Genug, die Zeit vergeht, jetzt oder nie!

Leise, leis« hebt sich die Büchse, den besten Blattschuß bietet
mir augenblicklich der alt« Herr, den einzigen sicheren, denn der
Schuß in's Auge gehört mindestens in schwankendem Morgen¬
dämmern nur zur Erzählung von Leuten, die nie so eine Bestie
gesehen. Das Korn sitzt im Blatt , langsam und gleichmäßig
durchgezogen, wie daheim auf demSchießstand. Donnernd bricht
der Urwald den Schuß, kreischend entfliegen Reiher und Rallen
dem Schilf, klatschend verschwinden die Krokodile in dem
schmutzigen Fluthrn , die Grillen sind verstummt, aber Hunderte
Vogelstimmen schnattern und scharren über den unerhörten Fall
solcher Störung der Morgenruhe. Und unsere dickhäutige Ge¬
sellschaft? Als ob sie der Boden verschlungenhätte. Nur von
weitem noch kracht es und knallt es, ertönt ein dumpf klatschen¬
der Plumps in die Wogen. Einer allein hält den Platz, der
Alte, der Riese! Da steht er, den Rachen zu unheimlicher Weite
aufgeriffen, dann wieder im Schmerze ihn zuschlagenss, daß die
mächtigen Hauer krachend zusammenschlagen, blutigen Schaum
vor den Nüstern. Ein schmerzliches Brüllen , ein Vlutstrom bricht
aus dem Maule, eine Viertelwendung nach links, taumelnd
schon— schnell noch einmal die wiedergeladene Büchse an die
Schulter — neben der ersten sitzt die zweite Kugel, ein letztes
Brüllm noch, ein Schwanken, dann spritzt hoch der Schlamm
um den gestürzten Koloß! Ueber den Waldwipfeln steigt Re
Morgensonne, und vom Leibe des gefällten Riesen schicke ich
einen kräftigen Juchzer der bergigen Heimath zu Waidmanns¬
heil! (B. L.-A.j
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mieden werden. Nicht unbedenklich erscheine ferner der Vor
schlag der Vorlage, betreffend die unbeeidigte Vernehmung im
Falle offenbarer Unglaubwürdigkeit.

StaatssekretärN i e be r d i n g führt aus, die Regierung
Härte einmal nicht außer Acht lassen können, daß die neue Mili-
tär-Strafprozeß-Ordnung den Nacheid eingeführt habe und da
sei es wohl mit der Heiligkeit des Eides schwer zu vereinen,
wenn in dem einen Verfahren der Eid als Nacheid und in dem
ander» als Voreid abgenommen werde. Die verbündeten Re-
gierungen hätten geglaubt, grade mit dieser Vorlage dem Reichs
tage eia Entgegenkommen zu beweisen.

Abg. Kirsch (Ctr .) bittet, dieses Entgegenkommen der
verbündeten Regierungen auch auf die Berufung und auf
die Diäte » frage  anzubahnen. Bedenken habe er außer
dem gegen die Bestrafung auch uneidlicher falscher Aussagen.

Abg. WS Her - Schaumburg(frei.s Volksp.) sympathi
sirt im Ganzen mit der Vorlage, theilt aber das Bedenken des
Abg. Kafferrnann betreffend der Nichtvereidignng von Zeugen
wegen Unglaubwürdigkeit. Redner wendet stch weiter gegen den
Zrugn'chZwang, welchem die Presse unterliege. Dieser müsse
^fertigt werden, ebenso der zugeschobene Partei-Eid, der
durch Vernehmung Leider Parteien ersetzt werden müsse.

Abg. H er z f e l d <Soz.) plädir. für Abschaffung der
konfessionellen Eidesformel mit Rücksicht auf die Dissidenten
Der Eid müsse zu dem gemacht werden, was er in Wirklichkeit
sei. nämlich einem staatlichen Akt. Mit dem Nacheid sei er ein¬
verstanden. Unbedingt nothwendig sei es, den Staatsanwalt
der Diziplin des Gerichtshofes zu unterstellen, wenn man mög¬
lichst« Wahrhaftigkeit vor Gericht erzielen wolle. Wolle man
die Wahrheitsermittelung in Sachen namentlich von polüffchem
Hintergründe fördern, so würde es vor Allem nothwendig
sein, geheime PolizeiLeamte nur dann zum Zeugniß zuzulafsen.
wenn sie auch verpflichtet werden, über die Qi»elle ihrer Wissen-
schaff zur Sache Zeugniß abzulegen und sich nicht hinter das
Amtsgeheimniß zu verstecken. Weiter sei es nothwendig, die
Strafen wegen Meineid abzustufen nach der Erheblichkeit der
falschen Aussagen. Gebe man dem Volke ein« bessere Schule,
hebe man die Gesinde-Ordnung auf und gebe man bessere Lohne,
dann verde man zur Verminderung der Meineide beitragen.

Abg. Graf B er n sto r f f (Welfe) sympathisirt mit der
Vorlage.

Abg. Riff (bei keiner Fraktion) ist mit dem Inhalt der
Vorlage durchaus einverstanden.

Die Vorlage geht an die Justiz-Commission. Morgen 1
Uhr Etat.  Schluß 51 Uhr.

Preußischer Landtag
Das Abgeordnetenhaus  erledigte heute von dem

I u sti z et a t den Titel Kosten und Geldstrafen sowie den
Titel Ministergehalt. Morgen Fortsetzung der Etatsberathung

Faure's nach Paris . — Die Zahl derjenigen Personen,
welche vor der Leiche des Präsidenten Faure d e si I i r t e n,
beträgt 50.000. Eine große Anzahl de auslicgenden
Condolenzlisten  wurde mit dem Namen der Be¬
sucher gefüllt. Die Damen der Familie Faure wohnten
der Messe in der Hauskapelle bei. Kurz vor der Mittags-
stunde erschien Dupuy, urr einen letzten Blick auf die Lerche
des Präsidenten vor der Einsegnung zu werfen. — In
der Pariser Kammer  brachte Dupuy gestern einen
Gesetzentwurf ein. M. 5000 zu bewilligen, um dem ver-
storbenen Präsidenten ein Nation albegräbuiß  zu
bereiten. Als in der Berathung der sozialistische Abge¬
ordnete Dcjeante  für ein einfaches Begräbniß ohne jeoe
kirchliche Cermonic plaidirt, da religiöse Feierlichkeiten
wohl für eine Monarchie, aber nicht für eine Republik
paßten, Faure sei übrigens Freimaurer gewesen, kommt es
zu recht lebhaften Scene  n. Nach Wiedcrhersiê ung
der Ruhe geht der Antrag Dupuy bezüglich deS National¬
begräbnisses mit 444 gegen 68, der bezüglich der Kosten
mit 463 gegen 42 Stimmen durch.

* Das Cabinet Dupuy wird wahrscheinlich auch
nnterzdem neuen Präsidenten bestehen  bleiben. Dupuy
will aber im Senate gelegentlich der Vorlage des neuen
RevisionsgesetzeSdie Vertrauensfrage  stellen.

* Präsident Lottbet empfing am Sonntag den
Cabinetschef, den Uuter-Cabinetsches und die Ressortvor¬
steher seine- Vorgängers. Dem Ministerpräsidenten händigte
er eine größere Summe für wohlkhätige Zwecke ein, u. A.
erhielten die Armen von Paris 20,000 Francs und die¬
jenigen von Montclimar 1500 Francs. — Sonntag Abend
wiederholten sich die Kundgebungen  gegen Loubet,
wobei es trotz des großen polizeilichen Aufgebotes zu
Reibereien kam, sodaß über 200 Personen verhaftet wur¬
den, die größtentheils aber nach Mitternacht wieder ent¬
lasten wurden.

W. Sonnenberg , 20. gebt. Nestern hatte dieZ^DT^
Abt hei l u u g der Freiwilligen Feuerwehr Probe,
Gelegenheit wurde eine Stange von 32 Meter Höh« aufgchcllrj
welche die Schläuche gehängt werden. -5

§ Biebrich , 20. Februar. Di« Delegirtenvers,
ung oe» Kreis - Kriegerb u ndes für den Lau-g oe» Krets - wr «eg- rv u nvcs  xur den

Wiesbaden findet nächsten Sonntag Nachmittags' /,3 Uhrh, w
hiesigen Turnhalle statt. Dem Kreisverband gehören jetzt*
Kricgervereine des Kreises au, Vorsitzender ist Kamerad Dr. zhAWiesbaden.

§ Nordenstadt , 20. Februar. Die Mitglieoer
Spar- und Darlehnskafsenvereins sind zû einer am1. DW

den i£
r von|itt

Bei dem heutigen Verkehrs- und Geschäftslebcn ist eine
zuverlässige und übersichtliche

große Wandkarte
des Dcutfta KM»

i für Jedermann ein unabweisbares Bedürfnist , i

Politische Tagesüberstcht.
' * Wiesbaden , den 20. Februar.

Deutschland.
* Vom Kaiserhofe . Der Kaiser  empfing

gestern Vormittag 10 Uhr den Chef des Civilcabmets
Dr . L u c a n u S zum Vortrag und hörte später den Vor¬
trag de» Staatssekretärs Tirpitz.

* Neubesetzung von Consularämteru - Nach
dem di« Consularämter deS Reiches in Algier und in
St . LouiS  zur Erledigung gelangt sind, ist eine Neu¬
besetzung der beiden Posten erforderlich geworden. Nach
Algier ist der bisherige Geueral -Consul in Jerusalem,
v Tischendorf,  versetzt worden, während der bis¬
herige Vice-Tonsul bei dem Kaiserlichen General -Consulat
in Petersburg , Fromm « » « , zum E-nsul in St . LouiS
ernannt worden ist.

* Ein mysteriöser Amerikaner . Die Ankunft
rineS Amerikaner» Namens R .o bert Porter  in Berlin
ivird 0»» einem Blatte dahin comwentirt , daß dieser Herr
i« besonderen Austrage Mac Kinley'S mit weitgehenden
Volmachtrn nach Deutschland gekommen sei, um die Bei-
Agnng der handelspolitischen Differenzen , welche sich in der
letzte« Zeit zwischen Deutschland und den Ver. Staaten
entwickelt haben, sowie die Schaffung einer Grundlage für
dt« Verhandlungen über einen neuen Handelsvertrag in die
Weg« zu leiten. Wie die Post demgegenüber erfährt , ist
vu« einer derartigen Missiom deS Herrn Porter nichts
bekamst, vielmehr heißt es, daß genannter Herr einmal
in eigenen Geschäften und d«un auch im Aufträge einer
Gruppe von Interessenten n.zch Deutschland gekommen seit

* Aus den Parlamenten . Der Reichstag
wsted morgen wieder Schwerinstag labhalten. Auf
der Tagesordnung steht u. a. der Antrag Liebermann von
Sonnenberg betr. das Schä chtvcrbot  der Thiere.
Im Abgeordnetenhaiv .se ist der Gesetzentwurf zur
Ausführung de» RrichSgesetzeS über die Civilprozeß-
ordnung  ringegangen.

«lnSSaird . ^
Der neue Herr . K-oloman Szell,  so melde

man au* Budapest,  welcher telegraphisch vom Kaiser
nach Wien berufen wurde, hatte Mittags eine Audienz
beim Kaiser.

* Nachklänge zum Tode Faure ' s . Zu Ehren
deS verstorbenen Präsidenten Faure soll am Donnerstag in
der HedwigSkirche zu Berlin ein Trauer-
gotteSdtenst  stattfinden . — In Vertretung deS öste r-
retchischen Kaisers  begiiebt sich der zweite Oberst,
Hofmeister Fürst Monteuuowo  zum Leichrubegänguib

Infolge fpecicller Vereinbarung mit einer auf dem
I Gebiete der Kartographie hervorragenden, leistungsfähigen,
I Firma sind wir in der Lage, eine in jeder Hinsicht vor- 1
Izügliche, ganz neue, mit allen Eisenbahnen versehene

!Wandkarte von Deutschland!
zu sehr billigem Preise zu bieten.

Die Karte ist 1 Meter breit und 85 Cmtr.
hoch, in 8 Farben hcrgestellt , mit Stäbe « und
Oese versehen , fertig zum Aushängen,

Sie bietet neben dem angeführten Zweck auch einen
schönen Comptoir- und Ziwmerschmuck.

Unfern bisherigen , sowie ne « hinzutretenden
Abonnenten liefern wir diese Wandkarte gegen
die geringe Vergütung von

der hiesig
... 1 . sbiäxrM

Gasthaus- „zum Löwen" stPtfindcndenG en er «lv erf amiu
IUNg  eingcladen. Neben verschiedenen Vcreinsangeleg-M,,
die zur Besprechung kommen, sollen noch Beschlüsse gefaßt wndn
über die Verwendung des Reingewinnesusw. Ein starker
der Versammlung wäre erwünscht.

):( Hahn , 20. Febr. Auch unser Ort wird dieser Ich
eine Fahnenweihe  abhaltm, indem unser Krieger , u»,
Militär - Verein  eine neue Fahne erhält. Dieselbe iß
der Vietor ' schen Kunstanstalt  in Wiesbaden

B Wirker, 20. Februar, lieber den seit Sonnt
d. Mts. vermißten  23jährigen Philipp Fisch . ,
herrscht noch tiefes Dunkel. Fischer soll noch am genannten
Abends8 Uhr in einer Wirthschaft in Raunheim gesehen
sein, und man spricht davon, als hätte derselbe mit Arbeiln,
vorher Streit gehabt und danach geäußert, er wolle jetzt „4
seinem Hcimathsort Wicker gehen. Der am jenseitigen SRaitii®
von dem Fährmann Wagner von Flörsheim aufgefunden- h«
wurde von dem Bruder des Fischer als demselben gehörig erl«»
Daß hier aller Wahrscheinlichkeitnach ein Verbrechen vorliegt, ijl
kaum zu bezweifeln, zunial der aufgefundene Hut Blutspnreii nix
und gegen 10 Uhr Abends nicht allein von dem FährmannW-,««
sondern auch noch von mehreren anderen Flörsheimer LeutenHiilie.
ruse von dem jenseitigen Ufer, wo der Hut und eine Cigarre
sunden wurden, gehört wurden. Fischer harte im Herbst 1897 fiia
Militärzeit beendet und stand ungefähr seit November Mif,
Jahres bei der Firma Albert Schmitz„Eisenwerk" in Rauns,»
in Arbeit. Derselbe war von untersetzter Figur, maß unM
1,65 Meter und trug einen dunklen Sonntagsauzug. Möge ti»
bereits eingeleiteten Untersuchung gelingen. Licht in diese«Duck
zu schaffen,

§ Orlen , 19. Februar. Nachdem an verschiedenen Orten iiä
Uniertaunuskreises die Maul-  u n d K l a u enseucheackis ?Uv auf
festaestellt ist— neuerdings auch zu Oberauroff— so ist dl, U Bl f 1!
Haltung des hiesigen Vieh Marktes  am 33, d, M, durchdi,
Aufsichtsbehörde verboten  worben. Hoffentlich darf der z«
hiesig- Markt am 13. Juli wieder abgehalten werden. H

|| Oestrich, 29. Febr. Die von S -iner Majestät fe*
Deutschen Kaiser dem hiesigen Kriegerverein  gÄl«
Fahnenschleife  nebst Fahnennagel trafen am 18. di,«
unfern Herrn Landrath in RüdeSheim  ein . Gestern äß
dieserhalb eine vom Präsidenten, Kamerad Wagner,  m»
rufene Generalversammlung, welche den 16. oder 23, isiu
feierlichen Uebernahme der Fahnenschleise nebst Nagel bP« ,
Unser Herr Bürgermeister wird es sich nicht nehmen lassen, W»
Tag zu einem großen Festtag zu gestalten.

X Erbach i. Rh , 20. Febr. Heute ged/nkt der dl!M
von Braunschweig, Prinz Albrecht von Preußen,«
SchloßR - inhardshausen  einzutreffen. .

a. Rüdesheim , 18, Febr. Das hiesigeKr ankenhd»-l
welcher aus sanitären Gründen für ungeeignet erscheint, P«
ein neues ersetzt werden. Durch einmalige Sammlung bei den
wohnern unserer Stadt, ohne Unterschied der Consessianen, ( .
die Krankenschwestern bereit» einen ansehnlichenL°ul°nl>s D
sammenqebracht. Die Firma Sturm  dahier soll den
zu diesem Zwecke ein Geschenk von 3000M. überroitfen1 »
Wie verlautet, ist auch der B a u p l a tz soweita-MichMM
soll sicherem Vernehmen nach ebenfalls ein Geschenk deS«'^

nur 8 IS Pfennige»
Für auswärts bis zur 2. Zon- sind 40 Pfg. (von

der 2. Zone ab 65 Pfg.) für Verpackung und Porto bei-
zufügen. j

Die Karten find vorräthig und können bei Bestellung
sofort in Empfang genommen resp. versandt werden.

Die obige Vergünstigung gewähren wir nur unfern
Abonnenten , Nichtabonnentenindeß geben wir diese
Wandkarte zum Preise von 3 Mk. ab.

Kzepevition des

„PitsMtntr Kmrlil - Aumgn " I
rü (Amtliches Organ der Stadl Wiesbaden). ja
'^ 5asassEasssass5asEsasssa5aäasffissa& !'

Bon Nah und Fern.
In Ottensen  bei Hamburg nahm die Kriminalpolizei eine

Spielhölle aus, in der große Summen umgesetzt wurden. Mehrere
Personen wurden verhaltet, die vom Hazardfalschspiel auf großem
Fuße lebten. — In E l l en bei Bremen soll eine staatliche Irren¬
anstalt errichtet werden. Det Kostenaufwandbeträgt 665,000 M,
— Das Lehrerseminar in B r 0 mber g mußte abermals geschlossen
werden wegen des epidemischen Auftretens der Grippe. — Bei
Güstrow  wurde der Erbpächter Prohl-Loppin auf freiem Felde
von einem verwundeten Eber angesallen und schwer verwundet,
— Durch Sturz in einen Schacht sind auf Zeche„Scharnhorst"
bei Dortmund  drei Mann verunglückt, von denen einer sofort
todt blieb. — In der Nacht zum Montag fuhr der Expreßzug
Köln-Berlin auf dem Hauptbahnhofe in Essen  infolge de» dichten
Nebels in einen rangierenden Zug hinein, Personen wurden
nicht verletzt, drei Wagen des Rangirzuges aber völlig zertrümmert.

Aus der Umgegend.
Sonnenberg, 19. Februar. Der letzte Termin zur Zah

lung aller Staats-, Gemeinde, und Kirchengefälle pro 1898/99
ist nunmehr abgelaufen und machen wir unsere Leser zur Ber-
Hütung von Weiterungen auch an dieser Stelle in ihrem eigenen

|Jutereffe hieraus aufmerksam.

soll sicherem Vernehmen nach evensan-s ein es>e,u,c„i ™ ja'
Weingntsbesitzers Espenschied  sein und im
Eibinqer Wege liegen. Somit käme das Krankenhaus« 8*
östliche Ende unserer Stadt zu stehen. Um den bestehend-" .“M . »'östliche Ende unsererL>taor zu liegen, um oc»
fonds rasch zu vergrößern, werden die Schwestern im
Jahres in unserem Regierungsbezirkeine Berloosungv°"tngsoezirr eine Per,vo,»,>>j ---
Gegenständenveranstalten; die Erlanbniß hierzu ist berei«
Zu dieser Berloosung ist auch ein Geschenk voniser Berloosung ist auch ein r« e , chen r von - .«tt,
Kaiserin August» Viktoria,  bestehend in einem Frühste ^- - — ■ -r- m er % t "vf, rrwlltgestiftet. — Der hiesigeB a u u n t er n e„ ...
heute sein an der Geisenheimer Straße gelegenes,
Wohnhaus mit großem Weinkeller an die Firm» *
u. Siegler  dahier für 76000 M- «8|1,

X Bad Nassau, 20. Febr, Ein m Yst- n »
der die Gemüther hiesiger Stadt fortwährend ln ^
hat sich dieser Tage dahier zngetragen. Der penfionm
Lehrer  B . begab sich am 12. d̂ Mtŝ dcSÂ nds |Lehrer  B . vegav stch am iü. 0. wris. oes riäj ^ ■
feinem Kosihaule, des Metzgermeisters Chr, Schuhd tz, "!«'
seiner Wohnung in der Oberthalstraße. Auf diesem 4,^ 1
B. spurlos verschwunden. In seine Wohnung# U » nj|
kommen, da man dieselbe verschlossen fand. Ganz
scheint es, daß man am anderen Morgen den Hut W
Herrn, mit Koth ausgefüllt, vorsand. Trotzdem bcrests
Umgegend nach dem Vermißten  abgesucht worden
bis jetzt keine Spur des alten Herrn entdeckt— “
des Bürgermeisters und Communallandtags-Abgeon«
Epstein  fand dieser Tage eine Generalversammlung
Vereins vom Rothen Kreuz  in dem Saale zu«l
Hof" dahier statt. Die Versammlung war sehr gut
Leitung des hiesigen Stadtarztes Herrn Dr. Sch"" «
Sanitätskolonne,  welche bisher geruht hatte,
gebildet. Es hatten sich von der freiwilligen Feuerw
Turnverein dahier 30 Mitglieder für dieselbe angu ^
Beschluß der Versammlung soll wöchentlich zwei Mw tt[iil
Kolonne stattfinden. Die Uebungsgegenstände, Ver̂ n« ^
werden der Colonne von dem Centralverein vom ^
Kassel unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Soda«1
der Versammlungzur Wahl des Vorstandes  S
folgende Herren gewählt: Bürgermeister Epstein,
Fr. Marquart,  Schriftführer; Philipp Kurö '̂
Al l e n d0 r s und Ket t e r ma n n, Beisitzer, w
auf Se. Majestät den Kaiser wurde die Versainmwi" ^
— Mit dem Bau einesG a s wer keS für die 9
dieser Tag- begonnen worden. Die Anmeldung-«^ j,
anschluß von Seiten der hiesigen Einwohner sine . t
spärlich erfolgt. Nur wenige Häuserbesitzer habmr ^meldet.

X Bad -Nassau. 29. Febr, In dergestE
ver ordneten . Sitzung  wurde auf Bors<h'°»
Regierungspräsidenten an Stelle des verstorbenen
Wiesener dem ForstgehülfenS t 0 l l die hiesige Geim
übcrtraaen. — An Stelle des verstorbenen Herr» * '*

dahier ist Herr Amtsrichter Dr " -
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Mmerod mit dem1. Mar d. I . Nach hi« versetzt. — An Stelle
Sijnit dem1. März b. I . nach Wetzlar versetzten GerichtSvoll-
Zitti  Gustav Hefter  dahier tritt Herr Gerichtsvollzieher
»»um ann aus Loblenz. — Gestern Mittag wurde der letzte
»eteran des G ch le S wi g . H o Ist ei n ' s che n K ri e a e s
m hiesiger Stadt, Herr Phil. Aut. Braun,  zu Grabe getragen.
}(j «amPfgenofsen-Berein dahier gab dam alten Krieger das

X Kunkel. 20. Febr. Am verflossenen Freitag suchte der
a Zabre alte Handwerksbursche Bäcker A l f r e d S che r f aus
ßchuln in einem Strohhaufen bei W i r b e l a u Unterschlupf, als
iinBursche auf ihn einen Revolverschuß adgab und ihn am rechten
»eieMt unerheblich verletzte. Der Thäker wurde in der Person
a 19 Jahre alten Bergmanns Adolf Scharf aus Wirbelau er-
Mit.

Lokales.
* Wiesbaden , 21. Februar,

* Handelskammer . Freitag , den 24 . d. Mts ., findet um
1» Uhr eine Plenarversammlung der Handelskammer zu Wiesbaden

,jfl Rothhause statt.
] Der Stadtausschuß lehnte in seiner heutigen Sitzung

„ chsnch der Frau Emma Fleischhauer  zur Errichtung
nneSTheesalons in ihrem Hause Mauritius - und Schwalbacher-
Menecke ab, genehmigte hingegen ein Concesfionsgesuch der Ge.
»r Josef und Carl Dorn  zum flaschenweisen Verkaufe
-in Spirituosen rc. in ihrem Colonialwaarengeschäfte Ecke Wörth
„d Jahnstraße.
i * Kurhaus . Infolge des Ausfalles des Vortrages des er-
tata Herrn Junkermann findet heute Dienstag Abend Konzert
ia Anrkapelle im großen Saale statt.

' «irchenkollekten . Se . Majestät der Kaiser und König
i,l genehmigt, daß zur Erbauung einer evangelischen Kirche in
w-er.Zalam neben einer Kirchenkollekte auch eine Hauskollekte
iei den evangelischen Bewohnern des Preußischen Staates abge.
j-llenand daß aus den Erträgen der Kollekten ein Fonds gebildet
urte, »u§ welchem auch die Kosten für den Bau anderer Kirchen
indm deutschen Schutzgebieten, zunächst in Windhoek, später in
kßnzlon, bestritte» werden können.

' Patentwesen . Herrn R u d. Mayer,  Schloffermeister,
MiMe, hier, wurde patentamtlicher Schutz ertheilt unter Nr
MM auf„Wafferzerstäuberkopf mit zwei spiralförmigen Führungen
swdieWasserstrahlen zur Zerstäuberöffnung " . Der Schutz wurde
wih dar Patentbureau Ernst Franke,  hier , erwirkt.

Fortuna's Huld In der vor-ige Woche stattgefundenen
st der Metzer Lotterie  fielen 6 größere Gewinne in die

Wtolleete des Herrn Carl Cassel,  hier , Kirchgaffe 40
Zur Lohnbewegung der Schneider . Gelegentlich der

sm Bersammlungder Schneidergehülfen  im Schwal-
eHof wurde beschlossen, ihre Forderungen— dieselben wur-

DFNitr mitgetheilt— im Laufe dieser Woche den Arbeitgebern
men und deren Erklärungen bis Ende dieser Woche zu er-

Je nach dem sich hieraus ergebenden Resultat wird später
!» berathen sein.

st ReichShallentheater . Das von der gelammten Theater-
>m bestes und markantestes Sittenbild anerkannte „ D e r
rtiother ", Schwank in 1 Akt, in Budapest und Wien über
* “!f immensem Erfolg aufgeführt , wird heute nebst dem
Passigen Spezialitäten -Programm in Scene gehen. Keiner,

M famos amüsiren will, versäume daher, heute in das Reichs,
«pter ZU gehen.
»? ?"m? Erthschaftlichcs Wandercasino . Am Mittwoch
M-«. M.. Nachmittags3 Uhr, findet im Gartensaale des

K , . dahier die erste B or st a n d s s i tzu n g deS
" . ' " afinos  für den Landkreis Wiesbaden mit folgender

, """9 statt : 1. Berathung betr . die Beschaffung einer An-
I« sur Breckenheim, L. Berathung über die Vereinszeitung,

betr. Fortsetzung der Kartoffel-Anbauversuche. 4 . Ber-
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* Zur Ausführung des Pfarrerbesoldungsgesetzes.
Durch die Tagespresse find in letzter Zeit beunruhigende Nach¬
richten in Bezug auf dir Ausführung des Pfarrerbesolöungs-
gesetzes für die evangelischen Landeskirchen gegangen . Auf
Grund eingezogener Informationen können wir mittheilen , daß
diese Gerüchte , soweit fie fich auf den hiesigen Kreis beziehen,
unzutreffend find. Es find staatlicherseits hinreichend Mittel
zur Verfügung gestellt, um die Leistungsfähigkeit minder be¬

mittelter Gemeinden , für die ihnen durch das neue Gesetz aufge¬
legten Mehrlasten zu entschädigen . Auch ist nach gegenwärtiger
Lage der Sache nicht zu befürchten , daß die Anweisungen der
Alterszulagen für die Geistlichen und der Zuschüsse für die
Kirchengemeinden sich über den 1. April hinaus verzögern.

Auch die Kirchengemeinden , welch« leistungsfähig sind, sind nur
in geringerem Maße zur Tragung ihrer Lasten herangezogen.

« « I»

enes.
iiM̂ ^ ^ >b" du « gst >ereitt hat in diesen Tagen ein

°Geschenk  an Büchern  erhalten . Durch
fcUtirtfjtftonfer Ollendorf  hat Frau Dr . L ö w e n st e i n
"l3- isa3'vm ® erein 91  Jahrgänge der „Jllustrirten Zeitung"
- . 6 9 däNde der Hausblätter von Hackländer und
JW ' . . Die früheren Jahrgänge der „Jllustrirten
| n!lö hochinteressant für die Kulturgeschichte des zur Neige

Jahrhunderts ; denn sie bieten eine Fülle von
>»ren Zahlungen und Beschreibungen, die das Leben der
*finbrtt,L,vn » e»- rÖfrIdSi et,enften  Beziehungen veranschaulichen.
““ ■irfit"Er Bolkslesehalle aufgestellt worden und daher Jeder-

'»ährend die 29 Bände Hausblätter den
ß«n wiesen worden sind. Der edeln Geberin sei

°nz das hochherzige Geschenk der wärmste
Bolkslesehalle erfreut sich fortwährend

kJ " Besuches, wenn auch noch nicht in dem er-
t M ^ aße von Seiten des weiblichen- Geschlechts. Es
VL » n t,oc' daß alle anderen Räume überfüllt sind,
iÄ " °ber fast leer ist. Für die alleinstehenden
«er ' st d-e Bolkslesehalle mit der großen Zahl

bit ;,<’ tlf.te,n »st » Art doch gewiß eine große Annehm.
utoorS BKl stader - Benutzung verdient . Bestellungen
>r « I .? "US der vorletzten Volksvorlesung des Herrn

^? 'S°ßengm°mm? n? °" Bolkslesehalle vom Aufseher
' ^ k ^ lesung . Morgen , Mittwoch , Abend- 8 % Uhr

IteiBe* «w 1 Oberrealschule , Oranienstraße 7. eine neue
, 9»tMnV 1 Infektionskrankheiten und ihre
l,E!itd̂ ° , die Herr Dr . Jnngermann  übernommen3em uocrnommen

Hl" , l" 1“« h°' ' daß es leichter ist, Krankheiten zu
ksiweV. ' bemüht man sich, die Grundregeln der Ge-

^ »der ^ verbreiten. Eine vernünftige Gesundheit ?.
I h»m. JB. " °Zlph> wenn man das Wesentliche der Krank.
*l'Z'»beit deßhalb recht viele Familienväter und Mütter

" Der gmfl"Ä Cnr -U17 . Borträge zu ihrer Belehrung
Tic Dr, , ^ l" r Frauen und Männer frei.

? ®'fenbabn7̂1t ’ c StaatSbahnverwaltunk beabsichtigt,
! 9oinr,.t ■,erter  blasse solcher Züge , die längere

fst'E Nichtraucher  oinzuführen.
bo der Telegraphie . Am 1. Oktober

Z '^ angen sein, seitdem die „elektro.
kl itä  Publir, .^ ?̂ atStelegraphen"  für den Privat.
»»^ von R fee' stegeben worden sind. Me ersten Linien
| % i, n.:f Z " '" über Braunschweig, Haniaover und Köln

l Etrlin ii„.7a § "'kenlinie van Düsseldorf noich Elberfeld und
Wittenberge, Hagenow nach Hamburg.

Fefikni "," ? „ReichSvereinö für Vater-
le in «fin n ? "b der Reichsausschguß für deutsche

^ ''gveren,. ^ >n Dresden  znsammentreten . Es
ÄörK.ytl .? en  werden , unter Zu lasst,„g von Einzel.

, p̂erschasten als unmittelbar , Mhtgtieder.

v . 8ob . Residenztheater . Auf die am Mittwoch auf Ver-
anlassung deA Comitee's der städtischen Henry Smith -Stiftung in
Seene gehende Vorstellung „D e r . G r a f von Gleichen " ,
Drama von Dr . E. Baem elfter,  sei nochmals hingewiesen.
Herr Franz Deutschinger bat freundlichst die Regie übernommen.
Abonnementsbillets haben hierzu ohne Nachzahlung Gültigkeit.
Donnerstag geht „Der wilde Reutlingen " wieder »n Scene , dem
am Freitag die bereits 49 . Aufführung von „Hofgunst" folgt.

Mtlitar .Pcrsonalien . Eine Extraausgabe des
Militär - Woche » blattes  meldet u . A. : Graf v. G e r s -
dar f f , k la suite des Jnf . -RegtS. Prinz Moritz von Anhalt-
Dessau (5.  Pomm .) No. 42, ist in das Füs .-Negt . von Gersdorff

stko. 80 versetzt. Graf Bnin - Bninski,  Leut , im
Fus .-Regt. von Gersdorff (Hess.) No. 80 , ist ausgeschieden und zu
den Res.-Off. des betr. Regiments übergetreten.
a ., .* ®i ®. 4 . Volksvorstellung hat die Intendantur der
«künigp Schauspiele in dankenswerther Weise bereits auf den
kommenden Sonntag festgesetzt, und zwar mit Beethovens Oper
Fidelio  in Scene gehen. Am Vorabend hält , einer Aufforderung
ftitens des hiesigen Volksbildungsvereins gütigst Folge gebend, der
Tonkunstler Herr R e u ß einen erläuternden Vortrag unter Be.
Nutzung des Klaviers.

* Eine neue Anszeichnung erhalten jetzt die Ser.
g e a n t e n und Feldwebel  bei neunjähriger Dienstzeit. An
Stelle der bisherigen Schnalle soll eine Medaille mit Band
treten.

«. Alles Gute kommt von oben . In feuchtfröhlicher
dtimmung zogen in . der Nacht zum Sonntag vier Gambrinus-
ringer durch die W e i l st r a ß e , ihrer Stimmung durch ein Stein
erweichendes und Menschen rasend machendes Gejohle Ausdruck
gebend. Vor dem Hause eines in der genannten Straße wohnen-
den Rentners machten sie Halt und begannen dem von des Tages
Muh und Last sanft ausruhenden Manne ein Ständchen  zu
bringen , das nichts weniger als erwünscht war . Da öffnete sich
plötzlich ein Fenster und leiser als der Zephyrs Lispeln, hörte man
eine Stimme nngehörte Worte flüstern, welche erst verstanden
wurden , als aus luftigen Höhen sich ein unangenehmes Etwas be¬
merkbar machte. Von diesem unerwünschten Naß ernüchtert,
verstummten die lieblichen Stimmen der edlen Sangesbrüder mit
einem Schlage und diese stoben in alle Winde auseinander.

b Bubenstreiche . In einem Neubau an der Schier,
sternerstraße  wurden schon verschiedene Male die Fenster
rin geworfen,  ohne daß es indessen gelang, der Thäter Hab.
Haft zu werden, da dieselben stets den Zeitpunkt abznpassen wußten,
wo keine Aufsicht da war . Gestern hielt, nun ein Parlier Wache,
Gegen 12 Uhr Nachts sah er denn auch sechs Burschen heran¬
kommen und ihr Zerftörungswerk beginnen . Als nun der Parlier
aus seinem Versteck hervorsprang und die Burschen desselben an.
sichtig wurden , ergriffen sie die Flucht und entkamen leider

* Feuerversicherung . Die Feuerversicherungsbank für Deutsch,
land zu Gotha , welche im Jahre 1821 auf Gegenseitigkeit errichtet
ist, hat mit dem Jahre 1898 Acht und Siebenzig Jahre ihrer qe-
meinnützigen Thüligkeit vollendet. Im Jahre 1898 waren für
5 327 891800 M . (gegen 1897 mehr 181 941600 M .) Ver-
sicherung-n in Kraft . Die Prämieneinnahme dieser Anstalt betrua
im Jahre 1898 : 16 784 978 M . 80 Pf . (gegen 1897 mehr
803 617 M . 70 Pf .) Von der Prämieneinnahme wird in jedem Jahre
derjenige Betrag , welcher nicht zur Bezahlung der Schäden und Ver
waltungskosten, sowie der Prämienreserve erforderlich ist, den Ber.
sicherten zurückgewährt. Nach dem jetzt veröffentlichtenRechnnnqs-
adschlusse für daS Jahr 1898 betrug dieser den Versicherten wieder
zufließende Ueberschuß 13 288 268 M , gleich 74 pCt . der einae-
zahlten Prämie . Im Durchschnitt der zwanzig Jahre von 1879
biS 1898 find jährlich 74,18 pCt . der eingezahlten^Prämicn an
Ueberschuß den Versicherten zurückerstattet.

* Kleine Chronik . Gestern Nachmittag gingen ans der
Dotzheim erstraße  zwei Pferde  durch und rasten bis zum
Kaiser-Friedrich-RingHwo sie zu Fall kamen. Eines trug eine
leichte Verletzung davon.

In der A d o l f S a l l e e fiel gestern Nachmittag ein bejahrter
Mann hin und verletzte sich nicht unerheblich am Kopfe, so daß er
sich in ärztliche Behandlung begeben mußte.

Von Krämpfen befallen  wurde gestern in der Blücher-
straße ein Arbeiter. Hülsreiche Samariter waren sofort zur Stelle
die den Mann in ein nahegelegeneS Haus schafften, wo er nach
kurzer Zeit zur Besinnung kam.

Gestern Nachmittag stürzte auf dem S ch i l l e r p l a tz e ein
Radfahrer mit seinem Rade . In demselben Augenblicke kam eine
Droschke vorbei. Der Gefallene wurde von dieser an der rechten
Hand überfahren  und erlitt dabei einen Bruch des Gelenkes.

UMttt, KM mit Pffettftiff.
Königliche Schauspiele

Das 5 . Shmphonic -Conccrt des K g l. Theater¬
orchesters , das gestern, Montag , Abend stattfand , stellte
als Solisten den Pianovirtuosen Herrn F r e d e r i c
L a m o n d vor. Lamond, ein Glasgotoer , hat seine Aus¬
bildung unter Bülow im benachbarten Frankfurt und Liszt in
Weimar erhalten und ist unstreitbar den ersten Pianisten der
Welt anzureihen. Was den jetzt 31 jährigen Künstler auszeich¬
net, ist eine unübertreffliche Technik, «in hinreißender Em-
ifindungsausdruck, die im Verein mit einer Größe der Auf¬
fassung und durch ein mächtiges Feuer des Vortrages seinen
Darbietungen eine nicht zu überbietende Sieghaftigkeit ver¬
leihe«. Zu bewundern ist auch die Elastizität seines Handge-

kenkes und die Muskelkraft von Hand und Arm, di« auch M
ber stärksten Begleitung des Orchesters den Flügelpart doch
immer di« Führung behalten lassen. Er entfeffelte mit dem
machtvollen D-moll-Concert Rubinsteins, dann dem Ehopin-
schen Notkurne in C-moll (Op. 48), das vielleicht im Anfänge
etwas duftiger hätte sein können, und der Liszt 'schm Taran¬
tella di bravura, die im Finale ein Motiv der Stummen von
Portici glücklich mtt dem Motive des wilden fizilianffchen
Tanzes verwebt, einen derartigen Beifallssturm , daß ein- Zu¬
gabe mehr als berechtigt war.

Den Glanzpunkt des Abends BUfcfe wohl Ke
Wiedergabe der Symphonischen Dichtung von Liszt
„Les preludes ", die sich den bereits in der diesbezgl . Anzeige
mitgetheilten Lamariine 'schen Worten anpaßt und , mft glänzen¬
der Wucht vorgetragen , dem Dirigenten Herrn Pros . Mann¬
st a e d t nur ein neues Zeugmß seiner individuellen Ge¬
staltungsgabe ausstellte . Ebenso prächtig gelang die Einleitung
des Abends mit der Brahms 'schen Symphonie in D -dur , op. 73,
und der Abschluß , die Beeihoven 'sche Egmontouvertüre . Damit
wäre auch gleichzeidig gesagt , daß sich das Theaterorchester wie¬
der von seiner besten Seite zeigte und ebenso Antheil an dem
reichen Applause Haft« wie Dirigent und Solist . *rz.

Residenz -Theater.
. »Die Leibrente, " der hie und da poffenähnbiche, im

übrigen weniger bekannte Schwank G. v. Moser » , erschien
am Samstag Abend zum Be n e f i z des Herrn C a rl He ck-
m a n n auf der Bühne des Residenztheaters und erzielte einen
starken Lacherfolg, allerdings eher auf Kosten des famosen Com-
pagnonpaares, als der Benefiziantenrolle, womit jedoch beileibe
nicht gesagt sein soll, daß Herr Heckmann seiner Rolle nicht ge¬
recht wurde. Im Gegentheil. Georg Hartwig , ein junger
Müßiggänger, der auf eine jährliche Leibrente von 18000 oft
hin, flott in den Tag hineinlebt, hat in Wiesbaden Jenny , die
Tochter des Rentiers Otto Körner kennen gelernt, d. h. nur
Par distanee. In Berlin angekommen, gelingt es ihm, deren
Vater in der Wohnung der Näherin Gertrud zu stellen und ihn
um die Hand seiner Tochter zu bitten, wird aber abgewiesen,
da der Vater keinen Müßiggänger zum Schwiegersohn wünscht,
der mft 16 000 <M kaum auskommt. Georg läßt sich da gesagt
sein, geht zu der Agentur Schmoll u. Kratzer, zwei Halsab¬
schneidern en gros, und verkauft Schmoll seine Leibrente für
100 000 M,  um mit diesem Gelde ein Geschäft zu gründen.
Schmoll wollte das Geschäft allein machen, aber der Plan wird
Kratzer durch den Buchhalter Zippe, der immer Hunger und
sich das Essen fast abgewöhnt hat, verrathen und dieser nun
probirt , das Geld in seine Tasche zu bringen. Wilhelm Stöckel,
ein Schlosser, hat sich bei ihm eingesunden, um ein Verbesserung
an einer Nähmaschine zu verwerthen. Kratzer assoeirt diesen
mit Hartwig und beide gründen eine große Fabrik auf dem ehe¬
mals Körner'schen Terrain . Körner hat für den Bauplatz
80 000 M verlangt und auch erhalten und Kratzer versprochen,
ihm die Hälfte von dem abzugeben, „was er dabei verdiene."
Die Fftma Hartwig und Stöckel aber macht schnell Bankerott,
Schmoll ist vernichtet, da Hartwig verschwunden ist, seine
Spekulation mit der Leibrente scheint verfehlt zu sein. Zu alle-

! dem geräth er auch noch in Zwist mft seinem Compagnon. Hart¬
wig lernt unterdessen bei Stöckel insgeheim das Schwsserhand-
werk, um existenzfähig zu sein. Ihm ist die ganze Geschichte
eine heilsame Lehre gewesen. Und nun kommt Körner als
Deus ex maschina. Er kauft die Leibrente für 60 000 M zurück,
die ihm der Gauner Schmoll um so lieber abtvftt, als er
Hartwig für todt hält , kaust ferner diesem sein Grundstück für
80 000 M zurück, infolgedessen auch der andere Gauner Kratzer
geprellt wird, kaust endlich Stöckel, der mittlerweile mft der
Näherin Gertrud ein glückliches Ehedasein begonnen hat, auch
dessen Erfindung ab und vereinigt Jenny und Hartwig und der
Vorhang fällt über zwei betrogenen Betrügern und verschiedenen
glücklichen Menschen.

Den Schlosser Stöckel stellte der B e n e f i z i a n t als
flotten Berliner Jungen hin und errang damit neben diversen

I Blumenspenden auch eine starke Anerkennung seines dramati¬
schen Gestalten?. Den Haupterfolg allerdings erzielten die
Herren S chu l tze und Stiewe  mft Schmoll und Kratzer,
von denen besonders der erster« eine Figur schuf, die an Hohn
und Karrikatur auf derartige Menschensorten nichts zu
wünschen übrig ließ, wenn auch Herr Sftewe dabei seine Maske
nach seiner alten Schablone angefertigt hatte. Diesen beiden
gesellte sich Herr M a n u s s i in einer famosen Darstellung
des armseligen Buchhalters Zippe. Herr S ch w a r tz e machte
mit der Rolle des Hartwig , was sich eben damit machen ließ und
war besonders im ersten Akte, in der Szene mtt dem Rentier
Körner (Herr Schuhmann)  in köstlicher Verfassung.
Die Damen Else T i l l m a n n als Jenny , Minna A g fie als
Frau Kalmus und Marianne Schiller  als Näherin Ger¬
trud gaben ebenfalls ein hübsches Trio , das sich dem flotten
Ensemble treftlich anpaßte. *rz.

* Kgl. Schauspiele In der am D̂onnerstag, den 26.
d. Mts ., stattfindenden Aufführung der „Stumme von
Portici"  wird Frau Pkeiffer-Reifmann vom Hoftheater in
Darmstadt die Elvira und der Heldentenor des Kölner Stadt«
theaters , Herr Clemens Kaufung,  an Stell « des erkrankten
Herrn Kraus den Masaniello singen. Die Aufführung findet bei
mittleren Preisen im Abonnement O statt. Anfang 7 Nhr.

* Kleine Mittheilungen . Am Samstag fand in der
Berliner Universität  die Promotion des ersten weib¬
lichen Doktors,  Frl . Elsa Neumannn , statt.

* Königliche Landesvibliothek . Ne» erworbene Bücher
Ausgestellt bis zum 4. März , dann verleihbar, wenn nicht mit He.
zeichnet. Vorausbestellnngen im Lesezimmer. Grimm , Joe .,
Deutsche Grammatik. N .' A. Th . 1—4. Berl . 1870 - 88 . —
Maltht»», LH., Katechismus de» guten Deutsch. Leipz. 1898. —
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Revue. Deutsch,. Jq . 23,4. Stuttg . u. Leipz. 1898. — »Bio¬
graphie. Allgcm. Deutsche. Bd. 44. Leipz. 1898, - Jahrbücher,
Preußische Bd. 94. Berl. 1898. — Weißbuch. Th . 17—19.
Berl. 1897—99. — v Treitschke. H., Politik. Bd. 2. Leipz. 1898.
— Wunderlich, Herrn., Die Kunst der Rede. Leipz. 1898. Frei-
tag. fflefamw. Werke. Aust. 2 Bd 20. Leipz. 1888. — Saitsch.ck,
R., Goethes Charakter. Stuttg . 1898. — de Dohna, Fred.
Memoires. 1621—1688. Königsb. 1898. — Pasque E. u. Ed.
v. Bamberg. Aus den Spuren des französ. Volkslieds. Frankfurt
am Main. 1899. — Pirenne. H. Geschichte Belgiens. Bd. 1.
Gotha 1899. — Röhricht, R. Geschichte der Krenzzüge im U,»r:ß.
Jnnsbr . 1898. — Jahresberichte, v. Löbell's, über Militärwesen.
Jg . 25. Berl. 1899. — Gesetzsammlung. Preußische. 1898. Berl.
— Jahrbuch f. Gcsetzgeb., Verwalt, und Volkswirthsch. Jg . 22,
з.  4 . Leipz. 1898. — Zeitschriftf. Staatswiffenschaft. . Jg . 54.
Tüb 1898. — Entscheidungen des Reichsgerichts in Civilsachcn.
Bd 41 Leipzig 1898. — Rundschau, Deutsche, für Geograph»-
und Statistik. Jahrgang 20. Wien. Pest. Leipzig 1898. —
— Rundschau, Raturwissenlchaftl. Jg . 13. Braunschw. 1898. -
Annalen d. Phisiku. Chemie. N. F . Bd. 66 — Beibl. Bd. 22.
Leipz. 1898. — Fortschritte d. Physik im I . 1897. Bd. 2. 3,
Braunschw. 1898. - Zeitschrift f. physiolog. Cbenue. Bd.
Straßb . 1898. — »Rcal-Encyclopädied. gesamt. Heilkunde. Aust. 3.
Bd. 19. Berl. Wien 1898. — Journal , Dinglers, Polytechnisches.
Bd. 309. 310. Stuttg . 1898. — Zeitschrifts. wiffeuschaftl. Theo,
loaie. Jg . 41 — R. F . 6. Leipz. 1898. — Signal - f. d. musikal.
Welt. Jg . 56. Leipz 1898. - Pan . Jg . 3. 2. Berl. 1897. 98.
— Psli chtlieserungen:  Amtsblatt der Landwirthschasts-Kammer
и. Zeitschr. d. Ver. Nass. Land- u. Forstwirthe. Jg . 80. Wiesb.
1898. — Hirschberg, Ein deutscher Seeoffizier. Abt. 3. Aufl. 2.
Wierb. 1898. — Mitteilungen über Obst- u. Gartenbau. Jg . 11—13
Wiesb 1896—98 — Mitteilungen über Weinbau u. Kellerwirt¬
schaft Jg . 8- 10. WieSb. 1896- 98. - Organ f. d. Fortschritte
des Eisenbahnwesens. — Jg . 53 — N. F . 35. Wksb. 1898.
Zeitschriftf. analyt. Chemie. Jg . 37. Wiesb. 1898._

Aus dem Geeichtssaal.
* Berlin, 20. Februar. Der 18jährige Laufbursche Friedrich

Hundt,  der zum Schaden der Nationalbank für Deutschland
14 000 Mk. verjuxt  hat , wurde zu l '/z Jahren , die Mitan¬
geklagten Reft. B u r ki zu 3 Jahren 6 Monaten und Lausbursche
P etzo l d zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt, Hundt, der bereits
von der Hamburger Strafkammer zu l 1/, Jahren Gesängniß wegen
Betrugs verurtheilt ist, außerdem noch zu 4 Jahren Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht.

Nachtrag.
H. K. Centralhotel. (Concerthaus zum kleinen Rathrkeller.)

Die seit dem 15. d. M. von der Jnstrumental-Künstler-Familie
Söbnge veranstalteten Concerte erfreuen fich überaus regen Zu¬
spruchs eines distinguirtcn Publikums. Das „Ccntralhotel" — und
diesen Namen verdient es wohl mit Recht seiner centralen Lage
wegen — dicht am Boulevard derfasbionablen Welt gelegen, bietet
daher ein gemüthlicheS, bequem erreichbares Rendezvous für Jeden
der sich einmal einige Stunden der heiteren Muse hinzugeben be
strebt ist. Hatten wir nun schon de» Oefteren Gelegenheit, Con
certe verschiedensterCapellen re. in diesem Etablissement zu hören
und unfern Beifall auszudrücken, so können wir nicht umhin, dem
derzeitigen Ensemble unsere Befriedigung ob der vorzüglichen
Leistungen seiner Darbietungen in erhöhtem Maße zu zollen. Die
kleine, interessante 9jährigc Dirigentin, Eleonore Söhnge, der wir
schon früher an dieser Stelle Erwähnung gethan, ist und bleibt nun
einmal einzig, sie fesselt dar Publikum durch ihre großartige Vor-
tragsweise und reißt es zu stets neuen Beisallsbezeugungenhm,
sodaß sie sich mehrmaliger da oapos nicht entziehen kann. Rament
lich galt dies vom vergangenen Sonntag, an welchem Tage das
Restaurant „zum kleinen Rathskeller" bis auf den letzten Platz
ausvcrkauft war und Fräulein Söhnge die glänzendsten Triumphe
feiern durste. Den Besuch dieser Concerte können wir einem Jeden
auf das Angelegentlichste empfehlen und verweisen wir des Näheren
aus die Annoncen. Wie uns ferner der Inhaber des Etablissements,
Herr Emil Eschment,  mittheilt , konnten bislang die ange-
kündigtcn Doppel-Concerte insofern nicht stattfinden, als die engagirte
Original Wiener Damenkapelle" eingetretenenHindernisses wegen

in letzter Stunde abtelegraphirte. Doch steht zu erwarten, daß
dem Beginne der großen Concerte am 1. März nichts mehr im
Wege stehen wird.

II Buchführung «ud Kostenberechne« für Gewerbe
treibende. Der Vortrag, welchen Herr Seminar, und Gewerbe
lehrerI . E m el e aus Karlsruhe auf Veranstaltung unseres wackeren
Local-Gewerbevereins gestern Abend in der Gewerbeschuleüber dieses
Thema hielt, fesselte erfreulicher Weise das ziemlich zahlreiche Audi,
torium bis zum Schluß in sichtlich hohem Maße, und es wird ihm
hoffentlich an der Nutzanwendung in vielen Kreisen nicht fehlen.
Herr Emele ist ein recht gewandter Redner, der es versteht, sich in
das Denken seiner Zuhörer hineinzuversetzen und deßhalb selbst bei
an sich etwas schwierigen Materien sich stets Jedem verständlich zu
machen. Er leitete aus der Nothwendigkeit. stets eine gewisse Har¬
monie zu erhälten zwischen Ausgabe und Einnahme, für den ge-
schäftlichen Verkehr jeder Art dar Bedürfniß her, jede TranSaction
durch die Buchführungfestzulegen, erläuterte an der Hand von vor¬
gelegten Schemas die verschiedenen im Brauch befindlichen Arten der
Buchführung, dar ihnen zu Grunde liegende System; die doppelte
Buchführung, welche für den Großbetrieb unentbehrlich sei, die
amerikanische Buchführung, di- combinirte Buchsübrung, eine
speciell für das Kleingewerbe eingerichtete gewerbliche Buch-
führung nach amerikanischem Systeme und machte au
die Licht- und Schattenseiten jedes dieser Systeme aufmerk¬
sam. Endlich erklärte er noch die Art deS AbschluffeS und er«
ging sich dann über das Kostenberechncn. — Erfreulicher Weise
wohnten dem Vortrage außer Geschäftsleutenauch recht viele an
der Gewerbeschule thätige Lehrer an, welche nach Ausführung der
Absicht des Herrn Ministers, derartige Curse allerwärts zur Ein¬
führung zu bringen, ja die praktische Möglichkeit haben, das Ge
hörte zu verwerthen.

die sozialistische Gruppe versammelten sich gestern Abend und
beschlossen, eine Deputation an den Ministerpräsidenten zu
enden und ihn darauf aufmerksam zu machen, daß Kund¬
gebungen, wie sie in den letzten Tagen stattgefunden hätten,
nicht mehr geduldet werden könnten. — Der Ausstanb der Erd¬
arbeiter dürste den Nationalisten und Antisemiten eine An¬
zahl Kundgeber verschaffen. Die Polizei hat daher umfassende
Maßregeln getroffen, damit der Ausstand nicht zum Zweck von
Ruhestörungen benutzt werde. — Gestern wurden einige der in
den letzten Tagen wegen Kundgebungen verhafteten Personen
zu zwei Wochen Gefängniß und zu Geldstrafen veruriheili.

* Paris , 21. Febr. D upuy berieth gestern mit dem
Polizei-Präfecten außerordentlicheMaßregeln über das Be-
gräbniß Faures , da die Patrioten -Liga einen förmlichen Aus¬
land organisirt. Die gesammte Garnison wird consignirt. Die
Beschimpfungen Loubets erregen derartige Entrüstung , daß 200
Senatoren gestern einen neuen Preßgesetz-Entwurf Unterzeich¬
neten, welcher scharfe Maßregeln gegen die Hetzpresse enthält.
Der gestrige Ministerrath beschäftigte sich mit der Auflösung
der beiden Patrioten -Ligen und mit Preßgesetz-Berschärfungen,
äßte aber noch keinen Beschluß. Loubet beschloß, der Trauer
um Faure persönlich dadurch Ausdruck zu geben, daß er volle
vier Wochen nach dem Leichenbegängniß an keiner Festlichkeit
ich betheiligen wird. Nach Ablauf dieser Zeit wird Loubet alle
Repräsentationspflichten mit demselben Eifer verrichten, wie
ein Borgänger. Die drei großen liberalen Scnatsgruppzn
ind von dem Wunsche beseelt, für die dem öffentlichen Geiste
in Frankreich widerstreitenden Straßen -Demonstrationen
eine kleine Clique verantwortlich zu machen. Sie setzten sich
dieserhalb mit der Regierung in Verbindung.

* Paris , 21. Februar. Nach einer Meldung deS
Soir wird in der Antritts-Botschaft de» Präsidenten
Loubet  eine die aufreizende Haltung der
Dreyfu 8 - Partei tadelnde  Stelle enthalten
ein. Mit Bezug auf eine von der radikalen

Seite in der gestrigen Kammersitzung gemachte Bemerkung
erklärte der Sekretär beS Elysce, Le Gall, daß Faure am
Abend seine» Todes kurz nach7 Uhr bei voller Besinnung
einen Priester verlangte. Der Senator Falliere», ehe-
maliger Unterrichtsminister nnd Mitglied der republikanischen
Linken im Senat, ein warmer Anhänger Loubets, hat
die größten Aussichten. SenatS.Präsident zu werden.
Nach der gestrige» Kammerfitzung begab fich Dupuy
in» Elysce und benachrichtigte Madame Faure von dem
Kammerbeschluß betreffend da» nationale Lei che ri¬
ll eg Sngn iß.  Madame Faure  hat den Minister
Präsidenten ersucht, für den Satt» daß die Kammer
darauf bestehe, die nöthigen Befehle zu geben, damit der
Leichenzug im Sinne der Kammer geändert resp. vom
Elysee ausgehen soll. Am Grabe werden folgende Redner
Trauer-Ansprachen halten: Franc Chauveau, der Vice-
Präsident de» Senats. Deschanel, der Kammerpräsident,
Dupuy, Ministerpräsident. Lockroy. Marineminister,
Guillain, Colonicenminister, und andere hervorragende
Persönlichkeiten.

* Berlin, 21. Febr. Der Lokal-Anzeiger meldet aus
London: Nach einem Telegramm aus Kraßnojersk trafen dort
Berichte von zwei Forschungs-Expeditionen ein. Der Führer
der Expedition entlang dem Pit -Flusse in Nord Jenisseis be¬
richtet, daß nichts gefunden wurde, was di« Tungulengerüchte
bestätigte. Die zweite Expedition kehrt« ohne Nachrichten über
Andre zurück. Die Behörden beabsichtigen, die Nachforschungen
nicht fortzusetzen, wenn die Expedition am Pitflusse ihre Suche
beendet hat.

* Frankfurt a. M ., 21. Februar. Der hier
lebende Dichter Wilhelm Jordan  wurde anläßlich seines
80. Geburtstages von seiner Vaterstadt Insterburg
zum Ehrenbürger  ernannt.

StlMMM lind letzte sschriltzteu.
* Wien, 21. Febr. Kolemon Szell übernahm die Ka

binetsbildung unter der Voraussetzung, daß es ihm gelingt,
eine Verständigung der Opposition herzustellen. Nach Budapester
Meldungen kann Szell auf das größte Entgegenkommen der
Opposition rechnen. Das neue Ministerium wird ausschließlich
der liberalen Spartet entnommen. Szell wird sich heute Abend
der liberalen Partei als Ministerpräsident vorstellen. Der Kaiser
wird heute Banffy nochmals empfangen.

* Paris , 21. Febr. Die verschiedenen Gruppen der
Lämmer, die radikal« Linke, die progressistischeVereinigung und

Metzger Carl Harth hier, mit Elise Luft zu Reu-JM ^ T^
Der verwittwete Dienstmann Adam Weidenbusch hier, mit
Wittwe des Taglöhners Philipp Bücher, Johannette, gch.
hier. — Der MusikalienhändlerAdolf Ernst hier, mit sw,
Heuß hier.

Gestorben:  Am 17. Febr. Lina. T. des Zimm-rm-m».
Peter Emmel, alt 11 I . — Am 20. Febr. der Rentner QSottlirt
Leiter aus Rippoldsau, alt 62 I . — Am 20. Febr. Rentner fc-i
Merkel, alt 68 I . — Am 20. Febr. Taglöhner Carl ChrizI~~ Fir Matckinenteckiniker _ 1 *52 I . Am 20.  Febr . Maschinentechniker
Berlin, alt 51 I . — Am 20. Febr.
TaglöhnerS Heinrich Ludwig, alt 3
20. Febr. Heinrich, S des SchreinergehülfenNikolaus
alt 4 M. — Am 16. Febr. Tapezierer Wilhelm Klein, alt 4i *
— Am 20. Febr. Agnes, geh. Backhauscn, Ehefrau des Muli,«

Rosentlwl alt 22  I . Könialiches Standesamt

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener VerlagSanstaht
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
La » er Kurz;  für den Jnseratentbeil: i. V. Franz Biehl

Sämmtlich in Wiesbaden.

Aamilien -Nachrichterr.
Amtlicher AuSzna ans den CivilstandS - Register«

der Stadt Wiesbaden vom 20 . Februar 188 ».
Geboren:  Am 17. Februar dem Eifenbahn-Conducteur

Karl Rau e, T. Katharina. — Am 19. Februar dem Königlichen
Eisenbahn-Stationsassistent Karl Kettlere. T . Klara Ottilie Johanna.
— Am 16. Februar dem Kaufmann Julius Börner c. S . Willy
Karl Walther. — Am 20. Februar dem Taglöhner Georg
Röttinger e. S . Konrad Georg Emil.

Aufgeboten:  Der Kutscher Jakob Ellwanger hier, mit
Elisabeth Opfer hier. — Der Herrschaftskntscher Oscar Carl Key
zu Biebrich, mit Wilhelmine Helene Schuster daselbst.

G estor b'en : Am 18. Februar die Näherin Karoline
Schneider, alt 53 I . — Am 19. Februar Postinspektora. D.
Jakob Hoffmann alt 86 I . — Am 19. Februar Katharina geh.
Hammer, Ehefrau des Taglöbners Jakob Binnefeld alt 45 I . —
Am 18. Februar Bildbauer Hermann Schics alt 62 I . — Am
19. Februar Gustav, S . d. TaglöhnerS Heinrich Dörner alt 10M.
— Am 20. Februar der Tünchergehülfe Friedrich Krieger alt53J.

21. Februar.
Geboren:  Am 13. Febr. dem BureaugehülfenKarl Ritzel

e. S . Karl Fricdr. — Am 13. Febr. dem Schreiner Adolf Köttner
e. S . Otto Hermann. — Am 19. Febr. dem FabrikarbeiterAdolf
Müller e. S . Otto. — Am 17. Febr. dem Glasergehülfen Adolf
Weimer e. T . Elisabeth Adolfine. — Am 17. Febr. dem Eisen¬
bahn-TelegraphistenCarl Gerhard e. S . Georg Carl. — Am
15. Febr. dem Taglöhner Karl Caspar! e. S . — Am 15. Febr.
dem Registrator Christian Gemeindere. T , Dorothea Elisabeths.

Aufgeboten:  Der Sperzglcr Philipp Frey zu Hallgarten,
mit Anna Fader daselbst. — Der praktische Arzt 0r . med. Cart
von Schützer in Aumetz, mit Amalie Paraquin hier. — Der

Merl Kein«" «
WMY. Sühn ?-Monate. —

"mm 2 -4 Tvofessoeen"
Medizin geprüft und empfohlen
sich die Apotheker Richard BroM'i
Schweizerpillen, welche in den StSotieitn
die Schachtelü 1 M. erhältlich, nL,
ihrer unübertroffenen zuverlässigen- - —- - " - -

angenehmen dabei vollständig unschäd.
lichen Wirkung gegen

Lkibes-Aerßopfm
(Hartleibigkeit), ungenügenden Stuhl,

gang U. deren unangenehme Folgczustände, wie Kopfschmerzen,Herz,
klopfen, Blutandrang, Schwindel, Unbehagen, Appetitlosigkeit!!,
einen Weltrus erworben. Nur 5Pfg , kostet die tägliche Anwendung
und sind die Apotheker Richard Brandt 'schen Schweizerpillenb-i
den Frauen heute daS beliebteste Mittel.

Die Bestandtheile der ächten Apotheker Richard  Brandts,-!«
Schweizerpillen sind Extrakte von: Tilge 1,5 Gr., Moschusgarbe,
Aloe, Absynrh je 1 Gr., Bitterklee, Gcntian je 0,5 Gr., bojii
Gentian» und Bitterklcepulver in gleichen Tbeilen und im Quant»«,
um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzustellen. IM

«r Zn  haben
in den meistenColonialwaaren -,
Droguen - und Seifenhandlg.

Dr.Thompson’s
Seifenpulver

SEIFEN- PULVE

Flotter Schnurrbart!
Franz, Hur>
u.Bart-Eüxif,
schuellMttel
z.Lrlang.ei«.
stark.haar'v.
Bartwuchses
i.all.ssomad.

^Tmct.u.Bals.
entschiede«
vormzirhen,d.viel.Dank»
u. Anerkschl

^ . |tr.J > bewiesen.
Ij &rfols gaiantirt!
&T)of. Mk. u.2.—nebstGebrchsanv.
o Garantieschein. Versand discretp«
Nachn .od .Gins .d.Betrg . (a.i.Briefm.aL
Länder). Allein echt zu beziehendurch
^arfümerlefabrlkF*W«A«Äcytf

Hambnrrr-Bor?f;ld«.

ist das beste und im Gebrauch
billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt.

—— 35/29
Man achte genau auf den
Namen „Dr . Thompson “ und
die Schutzmarke „Schwan “.

Wiesbadener

Militär GBereiv.
Gegründet 1884 . Stand : 860 Mitglied«-

Gewährt Kranken-Unterstützung Vi ^ahr, p" J
70 bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 50(1 Mar-
Bereinsbibliothek. Gesang-Abtheilung. AufnaM
zum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vormg -
Militärpapiere bei den Herren: 1. Vorsitzenden -lr.
Schlink , Sec.-Lt. d. L., Oranienstraße 15, Kasstr« .
Lang , Schulgasse9. 2. Schriftführer Antm» 4M
mann , Hellmundstraße 12, oder d:ren Slê ..
Herrrn Carl Stauch . Frankenstraße 21,
Jung , Helenenstraße 12, Carl Meyer , ^Ir($[Lj,
Aufnahme jeden ersten Samstag im Monat. ^
lokal: „S>üx  Kronenhalle", Kirchgasse 36.
2382 Der Vornan,

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, ,
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganzeE>"
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

L^ r  Auf Bestellung komme ins Haus. x%
1091 Jacob Fuhr , —

Wal-Anbr-lIttWtMgs>§# >
Höchster Mitgliedcrstand aller hiesiger

mutigster Sterbebeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von J

TMfr Sterberentc werden fosor . .
^ge der Sterbeurkunde

Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig- ®
1808 gezahlte Renten Mk . 118,218 .-
jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Steil , VLt.g,jtzsir
1.ei »i « s , Karlstraße 16. und Rübna :« «n . , .ß.
sowie beim Kassenboten aioll -ÜDgioni , OraNienp
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Wiesbadener General -Anzeiger.
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Für Jeden ohne Unterschied, ob Arm oder Reich,
ob Hoch oder Nieder , ist Aathreiner 's Alalzkasfee zu

empfehlen , denn der Hauptvorzug dieses nach patentirtem
Verfahren hergestellten Fabrikats liegt in seinem gestmdheit --
lichen Verth . wer als Ersatz für den aufregende « Bohnen¬

kaffee den wohlschmeckenden und bekömmlichen Kathreiner 's
Rlalzkaffee trinkt, wird bald dessen günstigen Einfluß auf

seine Gesundheit verspüren . Schon wenn man Kathreiner 's

Malzkaffes als Zusatz nimmt, schwächt man die nerven¬
erregende Wirkung des Bohnenkaffees wesentlich ab

und nützt dadurch der Gesundheit in hohem Grade.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 22 . Februar er ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

1 compl. Bett, 5 Waschkommoden und 1 Nacht¬
tisch mit Marmorplatten, 2 Büffet, 2 Klaviere,
1 Silber-, 1 Bücher-, 1 Geräthe-, 2 Glas- und
9 Kleidcrschränke, 3 Vcrtikows, 2 Sekretäre,
4 Kommoden, 3 Console, 10 Sophas, 1 Chaise¬
longue, 12 Sessel, 6 Tische, 6 Stühle, 2 Regu¬
lateure, 1 Etagere, 3 Bilder, 2 Spiegel, 1 Aquarium,
1 Schmctterlingssammlnng, 1 Guitarre, 3 Käfige
und 1 Vogelhecke mit Kanarienvögel, 1 Teppich,
1 Nähmaschine, 1 Ofenschirm, 2 Theken mit
Marmorplatten und Glaskasten, 2 Cobel- und
2 Blattstick und 1Zeichenmaschine, 1 Stehschreib¬
pult mit Drehstuhl, 55 Diele in Eichenholz;

ferner: I schwarzseidenes Kleid, best, aus Taille und
Nock, 1 Capesu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der letztgenannten Sachen findet

bestimmt statt,
Wiesbaden, den 21. Februar 1899.

973 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Herrngartenstraße 12,

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 22 . Februar er ., Mittags

l2 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
traße 11/13 hier:

1 Sopha, 5 Seffel, 1 Zimmerteppicb, 1 Chaise¬
longue, 1 Consol mit Spiegel, 1 Silberschrank,
1 Bauerntisch, 1 Klavieru. A. m.

iffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 21. Februar 1899.

>72 Eschhofen , Gerich tsvollzieher.

rm | Atelier . Kfinstl . Zähne jeder Art . Ganze Ge-
Ajlil ! bisse. Schmerzl. Zahnoperat . Bill. Preise.fjdJBiB« Reparaturen sofort.

' Albert Wolff , "ÄÄ ?'

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 22. Februar 1839.

54. Darstellung.
33. Vorstellung im Abonnement 6.

Auf Strafurlaub.
Lustspiel in 3 Aufzügen von G. v. Moser und T. v, Trotha.

Regie: Herr Köchy.
von Felsen, Major a. D. Herr Schreiner.
Waldy, Lieutenant, sein Sohn . . . Herr Biesaotz.
Horst, Privatgelehrter, sein Neffe . . . Herr Vallenti«.
Lina, seine Schwester . . . . . Frl . Santen.
Arnau, Fabrikant. Herr Ross.
Agnes, seine Frau . . . . . Frl . Ulrich.
Mary, seine Tochter . . . . . Frl. Lüttgen».
Mb ding, Maler . Herr GroS.
Hedwig Sommer, Wittwe . . . . Frl . Scholz.
Schänder, Inspektor . Herr Neumann.
Minna, Jungfer . . Frl . Hutter.
Jacubasch, Bursche . Herr Rudolph.
Franz, Diener . Herr Rohrmanu.

Zeit: Gegenwart.
Ort: im 1. Aufzug bei Lieutenant Waldy; im 2. Auszug im

Hause Felsens: im 3. Auszug im Hause ArnauS.
Nach dem1. und 2. Aufzuge findet eine längere Pause statt.

Anfang7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach S Uhr.
Donnerstag, den 23. Februar 1899.

55. Vorstellung.
34. Vorstellung im Abonnement A.

Die Stumme von Portiei.
Große heroische Oper mit Ballet in 5 Akten, nach dem FranMsche».

Musik von Auber.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise._

Pfeiffer & Diller’s
C^C »n Dosen.

(Originalmarke ). Feinster Kaffee -Zusatz.
Fabrik: Horchheim bei Worms». Rh. »

Wollewaarerr.
Dir größte und billigste Auswahl in Wollwaaren findet man

in der Strickerei und Wollwaarengeschäft : UMerhosen uib
'Vifen von 75 Pfg. an. Großes Lager Strumpfivaaren von
15 Pfg. a», Socken5 Psg. bis zu den Reinseidenen und ka id
ge >ick e,i Sck'"s'"ellsacken zu 08 Psg., sowie sehr starke mib tu-1
Strickw'lle, 10 Loth » 8 Pfg. und höher, nur bei Nenmum
Sv, «ge flaue l , dicht der Webergasse, u. Gllenb »st««llasie xi.

iestgadon.
Klinik für Pferde tmd Hände,

Hydrotherapie , Elektrotherapie . — Dampfbäder, Köhlapyarato, aUSopatifc. ModhaßlÄV
» Pensionat für Pferde und Weine BanstMero . o

PoriDos nü LarJnrinjtnnn > EemtaB-Ssad«. AttteCsw; in WMaittn  tMsaobBleflWta.
Samp&slinnß du GtaUragu cad dar ElaJt-SOooa. Bletebahs Betauitej dal gtszea t '

^ŝ proolistundon Vorm- toxi  t —6 Uhr, Kaohm. na td—9 Uhr. JteUUiolk Tonn , w » 8—8*J>

rnanni
üottlieb
■t 8t«
«5,01t
* OBJ
N btä

Am
srniiid,

-L
Nut.
'Hr
ahabeu
ranbt'S
»lhch,
ntgtn

ässigni,
«Ich-d.

Trauringe
^,ml in allen Bretten, liefert
gekannt billigen Preisen, sowie

Goldwaarcn
. « »»» » »>—h>. n »»

i xmr Gerlach,
«Lwalb- cherstraste 19.
Erlöses Ohrlochstechen gratis

. .

[ KGOMdAtt
l wft su reellen Preisen
; F Lehmann, Goldarbeiter,

ocin' fianqgafft1, 1 ©tiege.

IkWeNM
»erben von einem Student, künstl.
Qsbne gratis angefertigt. Näh.
öl 13, _ _±±: :

Ein schwarzer

Wmavdtn - Anstg
».Hut, fast neu, billig zu verkauf.
U . Wcstcndstraße 3,1 . 4053

ldt'sihni

d0j«
lantW,
IM

artl
iz. HttN
art-EHxir,
ell.Mittel
:Iang.ete.
k.haar'll.
ckwllchser,
l.ssomad.
ct.u.Bals.
schiede«
ktuzirhen,
iel.Dank»
Unechchk.
wiesen.
Srt!
irchsanv.

riefm.öQ,
kbendurch
Meytl

laRindfleisch PerPfd.56Pfg .,
I»Kalbfleisch „ „ 60
IM Albrechtstraßc 40

Schweinemehgrrn
Jean Miehelbach,

Grabeustraße 10.
Leber- n. Blutwurst 40 Pf
HanSmach L«b«rwnrst70 „
Thürtug . Sülzwurst 70 „
Fleischwnrst 70 „

läglich frisch 4057*

1 Theke
für Colonialwaarengeschäft
ca. 2 Meter lang gesucht. Näh.
in der Exp. dieses Blattes. 2525*

»Messer und Schecren jeder Art
werden jeden Tag geschliffen.

1. Krissei , Schleifer, Mühlgasse 9.
4058

Abfall und Gespiil au« einem
^ Hotel oder Pension wird ges.
Offert, unt. 8 . 604 an die Exp.
diefes Blattes erbeten. 2531*

feinilt westsäl. delikat. 9t und
Z schnitt-Schinken pr. Pfd.
Ml. 1.05, hochfeine Cervelat-
Wkst per Pfd. Mk.1.20empfiehtt

W MUster , 1311b
Gütersloh i . Wests.

feu! MnfiJeu!
♦o Parade-Musik ♦♦

mit 80 Zungen, zwei »er.
schiedenenTonarten, extra starke
Decken,»orzüglicheSJnstrument,
tmchtvoller Ton. Preis nur
L,8v Mk. Bei vorheriger
Einsendung fauch in Brief-
inorken) franko Zusendung.

11 Drabert , Rostock.
1803

m &EzsF ?®

Zu netkaufen:
Wirthschafts -Jnventar , wie
Porzellan , Kochköpfe rc.
billigst 2532*

Häfnergasse 10 , 3. Stock

frtfrfdmitt, KT .7
malt,'vergoldet rc., monatl. 9M . ;
auch Einzelstunden . 290/15

Vletor ’sclie Schn | e,
Taunnsstraste 13.

Bauplatz,
OüUUlf nahe bei Mainz,
gegenüber dem Bahnhof, für
16000 Mk, sofort zu verkaufen,

Off. an 1. Sctiiseli !, Bauern-
gasse 11, Mainz,_ 2529*
1000 gegen hypoth.

Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. u. ö . A.100
postl.  Biebrich. _ 2528*

JüDge Frauen
Htn ewig arme Teufel, sonst
Ach„Ueber die Ehe" wo zu
vl stiudersegen, 1 Mark
Allen. Siesta-Verlag, Dr. H.
ft Hamburg._ 1730

$

chlnplich
betrogen

k,em Nachahmungen und
Vfnschfabrikate in di«

jkftkchtwerden statt der van Ihm
echten LückychcnFabrlkate

Imsî '^ °^ erg, welche gegen Het-Hullen, «amnrtlich auch sür
rc. «ch «iE WeltruseS

!Men . Gewöhnlich versichern die
"MlseidnNachahmunacn , letztere

wareu ebenso
gntwiedie an¬
erkannt vor¬
züglichen ech-
tm Lück'kchcn

Fabrikate.
Dies tstun-

. - - 'wahr . Die
Publikums wird von

««b, ft " ckienloseii Vcrkiiufcrn viel-
»aimii^ " benützt, Nachahmungen zu

daran mehr verdient
" a »erlange ansdrüeklich

o-^ birsche Originalfabrikate
«ick, Colberg »nd lasse sich im
llnteressc die obige Schutzmarke

Wenn ohne  diese Schutz-
E unecht zurückwcisen.

llieiu^ tou u,»,i,I.,i>
n-, hllwbilligsteii  sindx-snadt.
? -Kt (&l0j. gratis & franca

Destauration oder kleiner
N Gasthof zu kaufen gesucht.

Offerten unter B. 105 an die
Expedition ds. Bl. erb. 2527*

SpecialltSt : |
Scbwoaische and astreine

amerikanische
Zimmer-
Thüren

Futter und Beklei¬
dungen etc.

Emil Funcke.
Hanpt -Comptoir o.

Musterlager:
Coblenz, Schlossstrasse 7,
wohin alleAnfragen jeu richten sind.

Lager:
Frankfurt a. M., Niedenati 15.
Illustr . Preislisten gratis u. franco

Locken,
etne Zierdejed.
Dame, erhält
man in kurzer

Zeit ohne
Brennen mit

Herm.
Musche 's
Adonis-

Lockenerzeuger.
Mach' benso hängendes Kinder-
baar schnell lockig und wellig.
glafd)e60iPfg.rcatliaar * iiss-
pnlver z. sofortig. Entfernung
lästiger Haare 1 M. 50 Pfg.
Accht nur mit Firma Herm.
Musche , Pars.. T'iagdeburg.
Hiev bei E . Moebns , Drog.,
TaunuSstr. 25, W . Gracfe,
Drog., Webergasse 37, L. Schild,
Drog., Langgaffe3. A . Eratz,
Drog., Langg.M, Ed . Rosener.
Pars., Wilhelmstraße 42. 1515b

Meiserkeit
lindert man mit den seit Jahren
deivährten

WalHier ’ s

nigzwiebelbonbgns,
Zn haben bei Apotheker Otto

8ie>bert . Marktstraße. 1560b

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD. R. P.
Eigene Ersindg.— Alleinverkauf.

ÄtsiÄj Trarrrinae
Fahr -r'ärter sowie alle anderen Schmuck-
n. .Ulebortheile dlwch Selbstanfertigung zu

den billigsten Preisen. 2062
Reparaturwerkstätte.

Bcrgoldcn . — Versilbern.

lj.üoUwald, Gölilarbeiler
Fanwr « mmnstraste 7.
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Msartlasi!
Du sollst ' Dich im Haushalt nützlich machen . Du weißt , ich habe auf morgen meine Freundinnen zum
Kaffee eingeladen ; gehe jetzt zur Tante und bringe dann auf dem Rückwege aus Klein & Webers
Kaffeegeschäft ein Pfund Kaffee mit. wie ihn Frau Geheimrath Müller bekommt. Derselbe wurde mir
von verschiedenen Dcimen so sehr gelobt. Vergiß aber nicht die kleine Handtasche mitzunehmen. Weißt Du
denn auch, wo das Kaffeegeschäft von Klein & Weber ist?

Jawohl , Mama , Langgaffe 15a , neben der Hofapotheke . 70j37

' «avW's gnon- ade  |
Kakao“"̂ malz -KakaoDavid sHater^

isfüberaU erhältlicV The odor Reicbardt

» « gif ä 2TO,
Fr  David 85hne, Halle a. S . p- ' 'ch.L » arbgc^von Fr . uavi | | rha n & -  Wn -lMgH*

$?CiTl\ Ix )lF . Sonnenbgr $ WWvesWcLeiL.

Magenleidenden
und denen , die an Appetitlosig¬

keit , Verdauungsstörungen,
Blähungen , Sodbrennen , Unbe¬
hagen rc. leiden , sei als bestbe¬
währtes Hausmittel der treffliche
Kräutermagenbitter „Puritaner“
empfohlen . Derselbe ist patent-
amtlich geschützt und nach einem
alten , probaten Recept fachmän¬
nisch bereitet und an Güte und
Bekömmlichkeit von keinem an¬
deren Fabrikat nur annähernd
erreicht . Biele Anerkennungen
über vorzügliche Wirkung,

Zu haben in Flaschen k 1 .20,
2 .— und 2 SO Mk . ; Probeflasche
50 Pfg . 536

vrogsrio „Sanitas “ ,
Mauritinsstraße 3.

Bruchbänder,
Einfache 2 . — Doppelte 3 .75

Portemonnaies,
Hosenträger,

416 in großer Auswahl

Harry Süssenguth,
Sattlerwaaren.

Schwalbacherstratze 15.
Massiv gold.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mt. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksache«
sowie Neuanscrtigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F, Lehmann, Goldarbeiter
Lanagasse S, 1. Stiege.

Kein Laden . 12
Zum Färben

grauer oder rother
sHaare Kuhns

'•1 Nußextrakt Mk.
V ] 1 .50 , ältest , giftfrei,

J>  Kuhn s Nußöl
Pomade Pfg. Kuhn's Nutz-
100 u . 50 Mk . 1 . Echt nur bei
Frz . Kuhn, Kronen-Parfüm,.
Nürnberg . Hier bei Apotheker
A . Berling » Drog . gr , Burgstr .,
W . Graefe , Drog. Webergaffe,
A . Craq , Inh » r . C .Cratz,
E , Möbus . Drog., Taunusstr.,
Drog,8angg . ,O . Siebert , Drog.
0. a . d. Rathskeller , L . Schild,
Drog . Langg, , W . Schild , Drog.
Friedrichstr ., C . Eppel , Taunus¬
straße , M . Teparade , Goldg .,
1.  Sattler , Frist Saalg , 1652b

Prima Vollmilch
k 8t . 16 Pf. für Wiederverkäufe!

Vorstehender Topf ist zweimal patentamtiich geschützt 0 . R . G. M. 100988 und D. R. P . 0 . 102326,

foroie ein Kaffee - Kochgefäß mit als Maaß -, Mahl - und Filtrir -Apparat ausgebildetem Deckel ist eben¬
falls als Patent angenommen . Ferner liegen noch verschiedene kleinere Artikel , Kinderspielzeuge ,c

zur Patentanmeldung bereit und suche ich zur Ausbeutung dieser Erfindungen einen Theilhaber mit
150 « bis 2 00 « M ark ._ 922

und Bäcker . 622
Molkerei Martini , Wiesbaden.

klLin schw. Gehrock-Anzug,
mittlere Statur , fast neu,

billig zu verkaufen . Näh , Westevd-
Oraße 3 , I . 4 ' 5!

3
%1
!11
|
$

?
4

Telephon V/ ^ /

«i- ^ ^ * / / > Sffrjb/ / Ä !

* / tys/M/ '/W ' '  !
V / / y A ' v **** ^ * Beste Referenzen. %

Israelitischer
Märmer -Krankenvereiir.

Die Mitglieder des Israelitischen Äiänner -Krankenderiin,
werden zu einer am Mittwoch , den 22 . Februar 18 » o
Abends 9 Uhr , im Clnblokal des Synagogeu -Gesau-
Vereins , Promenadcn -Hotel , dahier, staltfindenden

Geueralversammlung
höflichst eingeladen.

Der Senior:
Simon Hess,

Tagesordnung:
Rechnungsablage.
Bericht dcS DirectorS 1898/99.

Neuwahl des Vorstandes für die ausscheibenden Vorstands.
Mitglieder.

Sonst ige VereinSangeleg enheiten. _ ggz

Hotel- und Restaurations-
Angestellte! J

Die Weile große öffentliche

Versammlung
findet Donnerstag , den SS , Febr .,Abends 10 Uhr,
im „Deutschem Hof " , Goldgaffe statt . 2526*

Wegen der großen Bedeutung der Tagesordnung
bittet die Fachcommission um recht zahlreiche Betheiligung.

Kunst-Auction.
Dienstag , den 28 . Februar er . , Vor*

mittags 107 , Uhr anfangend, versteigere ich
in gefl. Aufträge io meinem Auctionslokale

S iCavitluatnaw 3
naehverzeichnete

Kunst - Gegenstände , Antiqui¬
täten , getriebene Silbersachen

etc ., 1
als : Boul«5-Stä | duhr , 1 Boule -Vitrine , 1 Vitrine,

verni mahn Malerei , Empire -Tisch , Bronce-
Gruppen , do. Jardinifere , Empire , PerserTeppich,
kl. Cabinetschränkchen , 2 geschnitzte Engel
als Tische , reich geschnitzter Schrank mit
Schubladen , Höchster , Frankenthaler , Nymphen-
burger , Ludwigsburger , Meissener , Berliner,
Sevres etc . Porzellane , als : Gruppen , Figuren,
Kannen , Tassen etc ., grosse Parthie getriebener
Silbersachen , als : Girandolen , Leuchter , Hum¬
pen , Service , Spiegel , Plateaus , Löffel etc.,
7 silb. Münzen , 3 Oelgemälde

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung : hlontag , den 27 . Febv.

Kataloge zu beziehen durch o®n
Unterzeichneten.

Aufträge und Gebote werden angenommen
und auf das Gewissenhafteste ausgeführt.

Willi . Helfrieh»
963_ Auctionator und TqvqW , , W

Schinken, Schinken,
mild gesalzen , 4 - 6 Pfund schwer,
erhalte jede Woche größere Quantitäten t*

prachtvoller Waare.
per Pfund 55 Pf.

Reines Schweineschmalz

Schwalbacherftraße 23 . _ jg5
Visitenkarten

fertigt schnell und billigst an „
Druckerei des«Wiesbadenee Geueral-Anzeig^*'
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Ardcitsnachlocis
ggr Anzeigen für diese Rubrik bitte « wir bi - 11 Uhr
««-mittags in unserer Expedition einznliefer « .

Offene Stellen.
Männliche Personen.

AckilsichiiStll
wird eine Nummer des

„fiesBad.(reneralanzeigers“
mit allen eingelaufenenAnzeigen,
mdenen offene Stellen angeboren
werden, in der Expedition
M-rktstratze 30 , Eingang
Neu-iaffe, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhallen eine außerordentlich

,kch Derlimtmg
in Wiesbaden und ganz Nassau.

Wiesbad-Generalanzeiger

VereinI unentgeltlichen
im Rathhans.

Mtheilung für Männer.
Arbeit finden:

Bäcker-- Carlonage-Arbeiter
Buchdrucker— Fcilenhauer
Glaser— Maler — Lackierer
Sattler—Schlaffer—Schmied
Schneider— Schreiner
Schuhmacher— Tapezierer
Wagner
Bäckerlehrling
Buchbinderlehrling
Friseurlehrling
Gärtuerlehrling
Glaserlehrling
Malerlehrling
Echlosserlehrling
Schneiderlehrling
Schuhmacherlehrliug
Schreinerlehrling
Zpenglerlehrling
Tapeziererlehrling
Tüncherlehrling
Hausknecht

Arbeit suchen:
Schriftsetzer— Friseure
Gärtner— Glaser
Kaufmann— Kellner— Koch
Küfer- Maler —
Schlosser—Maschinist—Heizer
Schreiner— Schuhmacher
Spengler— Installateur-
Tapezierer
«W«,nnlrhrling
»usseher— Bureaugehülfe
Byreaudiener— Hausknecht
Hrrrschaftsdiener— Kutscher
ßuhrknecht— Fabrikarbeiter
Tagliihner— Erdarbeiter
Krankenwärter.

städtisches Arbeitsamt
Main;.

Offene Stellen:
17. Februar 1899.

- ^ ristfttzer- tzDreher (Holz)
, (Eisen) — 1 Friseur
2 FUhrknechte

®laftc(Rahmenmacher)
Hufschmiede— 1 Kcffelschinied

«User— 1 Posamentier'
“ Sattler
- Schlafferu.8 auf Blecharbeit

Egschmiede—4 Schneider
, Schreineru. 1 auf Werkzeug

«offierer—3 Schuhmacher
} ^ -golbei_ 4 Wagner„Äuumerer
ÄSe f. ©deiner , Friseur,
M °ss-r. Dreher, Schneider,
2"dhauer, Bäcker, Buchbinder,
Mer , Maler. Tapezierer.

Spengler, Schmied
beiden letzteren gegen

^vsAonlohn)

Alter Stehle sucht, verlange unsere
„Allgemeine Bakanzen-Liste",

W. Hirsch Berl., Mannheim. 834
Ein junger

Hasrsbursche
gesucht. Bäckerei Kirchg . 11.

* Stallbursche
1 aufs Land,
z Mädchen für Kücheu. Hau»

gewerbliche Arbeiterinnen für
Pasamcmerie.

sLin braver tüchtiger Hans»
^ bursche gesucht. *

Adolf Hatzbach,
Wellritzstraße 22.

Junger Schneider
auf Woche gesucht— Schneider
finden Pl»tz. *
H . Frank . Luikenstr. 41, 3.St.
Lin Friseurgehülfe sofort

gesucht. WerichtSstratze 3.
2521* H. Rufa , Friseur.

Schneider
für Hosen und Westen gesucht
los . llisglsr , Webcrg. 16 1. *l

Bolontair
ür mein Bau-Bureau gesucht.

Ludwig Meurer , Architect.
* Luisenstraße 81, 1. St.
tc .tn Fenerschmird , 1 Jung-
^ schmied und ein Wagner-
gehilse finden sofort dauernde
Stelle beil. 8eiss « snger , Wagen¬
fabrik, Schiersteinerstraße 9a. *

JugendlicheArbeiter
gesucht. *
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel -Fabrik.
A. Flach, Aarstr. 3.

Zimmerleute
gesucht. Platterstr. 82a. 2481*

Tüchtiger

Jiledianfa
auf Nähmaschinen und Fahrräder
sofort gesucht *

Adoif Btjmpf , Saalgasse 16.
Qchreiner kMaschinenarbeiter)

gesucht. Ad . Grimm , am
Bahnhof, Dotzheim. 2505*

»WWMWWW
Ein braver

Junge
jetzt od. später in die Lehre gesucht.

Brod - «nd Fcinbäckerei,
Kirchgasfe 11. *

«in Initjt(S.SÄ
2479* Aarstraße 11.

Taptsirrrrlchtli»!!
unter sehr günstigen Bedingungen
auf gleich oder zu Ostern gesucht.
Louis Best , Oranienstr. 22. *

MieineiMtlinj}
gesucht. Bleichstraße4 bei
3998 Wilhelm Mayer.

Willig gesucht!
Junger Tstann mit guten

zeichnerischen Anlagen, welcher sich
dem Baufach widme« will, ge¬
sucht. Meldungen mit Lebens¬
lauf an Architect Ludwig Meurer,
Luisenstraße 31, 1. St.

Ein kräftiger

Junge 92#
kann die Brod - und Fein¬
bäckerei erlernen gegen sofortige
Vergütung. Näh. in d. Exp. d. Bl.

Lehrstelle
srei, für begabten jungen Mann
mit guter Schulbildung und
hübscher Handschrift(Z. Einjähr.
Berecht. bevorz. event. bei Berg.)
Tüchtige theoretischeu. praktische
Ausbildung im Detail - und En
^ros-Geschäft.

A. « tos «,
Sanitäts -Magazin und Gummi.

Fabrikate. 4003
Wiesbaden , Taunusstrafie 2.
| | tin Schneiderlehrtiug ge,.
Vk Michelsberg 26, II . .3879

reu« Fkiseurk-hrlin - gesucht
^ August Kaus , gepr. Heilge-
hülfe, Bi,brich a . Rh . 2525*

frisenr-Lehrling gef. Fürein auswärtiges Friseur» und
Barbiergeschäfte. Lehrling gesucht.
Näh. b. Friseur Lorenz , Schwal-
bacherstraße 17. 4047

KarbierlehrliNK
gesucht bei

Christ . Noll -Hnssong.
Albrechtstr. 40. 4051

Lriseurlehrling gesucht. 2438"
F H. Brück, Faulbrunnenstr. 10.

Lehrling
für mein Arbeitsgeschäft ge¬
sucht. 4052
Gustav Crottschalk,
Posamentier , Kirchg 25.
Weibliche Personen.

Peefccte
TMkit- inld

K»«>rl,ntm»sk»
gesucht. *
«I. Mertz , Langgasse 20—22.

MülmMg8-Anzeiger
des

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding
ungen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachenerlernen.
Tabak - n.Cigarrettrnfabrik

„Men  es", Webergasse 1b. *
Geübte

Drückerinnen
für dauernd bei hohem Lohn ge¬
sucht. 3927

Georg  Pfaff , Kapselfabrik,
Dotzbeimerstraße 52.

Arbeitsnachweis für Frauen'
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilnng II. für feinere
Berufsarte «.

Haushälterinnen
Kinderkräulein
Verkäuferinnen

^Krankenpflegerinnen rc.

Junge Mädchen
j können das Kleidermachen

und Zuschneiden unentgeltlich
erlernen. Näheres

Karlstraste  36 . Part.

Heim
sm-eüen-n.mtitllljj'e

Mädchen.
Schwalbacherstraste 63 II.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein«
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stcllen-Nachweis. »

P . Geister , Diakon.
0 tellcn-Nachwcts Schwal-bacherstraste 65 . Fort¬
während tüchtige Haus-, Allein-,
Küchen- u.Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, Monatsfrauen u. f. w.
gesucht. 3796

P . Geister , Diakon.
Wir suche» per 1. April evt.

früher eine tücht., branchekundige

Verkäuferin.
Sprachkenntnisse erwünscht. *

Geschwister Stranst,
Weißwaaren und Ausstattungen.

Kieme Burgstraße 6.
fCint tüchtige Verkäuferin, in der

Wäsche-Branche erfahren, und
ein Lehrmädchen gesucht. *

A . Maast , Große Burgstr. 8.

Modistin
auch im Verkauf bewandert für
besseres Geschäft gef. Off. unter
£ 2508 an d. Exped. 2508

Ml »-Wchki>,
welches bürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht.

Große Burgstraße8.

welches kochen kann, sofort oder
1. März ges. Guter Lohn.

P. John, Turnhalle,
Hellmundstr. 25.

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau,
Parterre. 3999
fCin braves, reinliches und ge-

wandtes Zimmermädchen
zum 1. März gesucht. 2518*

HStel Hahn , Spiegelgaffe 15.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. *
Schwalbacherstr . 37 . III. r.

Lehrmädchen
für Kleidermachen gesucht. *

Oranienstraße6, 2 St . l.
Lehrmädchen zum Kleider-
& machen gesucht. Mathilde
Knögel, Kirchgasfe2, II . *

Stellengesuche
Jnng . Mann,

ged. Lazarethgehülse, in der
Krankenpflege durchaus erfahren,
sucht Stelle bei cinz. Herrn.
Näh, in d Exp, d. Bl. 2523*
k> ücht. Näherin empf. sich im
'*£■' Ausb. u. Aend. v. Kleidern
außer dem Hause. *
Hermannflr. 17, Hth. 3 St.

Zur

empfiehlt sich 3646
Anna Oesterle , Taunusstr. 38

Sargmagazln
Geisbergstraste 18.

Empfehle mein Lager aller Arten Holz - « . Metallsärge.
755 Carl Rnppert , Schreinermeister.

llerreshelmer

Specialität : Bra,me  Rheinweinflaschen, Grüne
—== = = = =  Mosel Weinflaschen , stahlblaue Mosel¬

weinflaschen (originalfarbig)
• ■»pfiehlt ln jedem Quantum prompt durch eigene Geschirre

frei an ’e Hans gelie fert.

-X Filial -Lager
der

Gerresheimer Glashättenw§rlre Term.Ferfl-Heye:
Xu Rettenmayer.

Telephon No. 12.
Bin »» ; Kheinatrasae 21. Plaschonlager : Mainz. ratraess SU» ». h

♦ ♦

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
unsere Abonnenten monatlich2 Mark.

Bäckerei
mit 4 Zimmerwohnung, eventl. mit Stallung preiSwerth zu ver-
miethen. Näheres bei 4060

Jos . Schwank , Moritzstr . 17, II.

Z« mreihe » gesucht
von einer jungen Beamtenfamilie zum 1. April 2 Zimmer
mit Küche und Zubehör in guter Lag« der Stadt . Offert, mit
Preisangabe erbittet unter F . K , 12 . die Exp. d. Bl.

Miethsgesuche
reine kinderlose Familie sucht
^ per 1. April eine Wohnung
von 2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Siadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter L. 177 ab-
zugeben._ 8767

Gesucht
2 möblirte Zimmer,
Mädchen-Zimmer und
Küche für Ehepaar
auf einige Woche«.

Angebote unter ChiffreV . an
die Exp, d. Bl.  4037

Vermiethungen
GrosseTotmniig-.
Mt Wtzkiükaße 6,

Bel -Etage.
6 Zimmer, Erker, Balkon, Bad. ,
Küche mit Speisek. u. Kohlenzug,
3 Mansarden, 2 Keller rc. per
1. April 99 zu verm. 402b

Näh. Max Hartmann, Adel»
heidstr, 81, p. u. im Hause.

Schulgasse 6,
Neubau, 2 St ., geräumige Woh¬
nung von5 Zimmern (incl. Bade.
Vorrichtung), Küche und Zubehör
Preiswerth Per 1. April zu ver»
mielhen. Ia Geschäftslage. Näh.
b-i W . Liunenkohl » Ellen-
bogengaffe 17, im Compt. 3940

Adrlhkidßrsßk 94
ind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbeffertem
Müllab schüttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller &,  Vogt,
Westendstr. 18, Werkst. 3949

Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
find sofort zu vermiethen. Näherer

bei Carl Bender I.
Dotzheim.

Ht dlerstraße 56 2 Zimmer und
<*  Küche mit GlaSabschlutz
an^ruhigê Leutê uveruu ^ 959

Kleine Wohming.
E.Parterre-

(Zimmer, Küche und Keller) per
1. Aprild. I . zu verm. Dgs.ist auch
i.2.St . e. leer.Zim. zu verm. 8522*

Möblirte Zimmet
Wkwßltjjk 33,
h. 1. St . L, erhält Arbeiter
st und Logis.  2483
Fraukenstr . 9 erhall, junge

Leute Kostu. Logis. 2478*
Leldstratze 22 . Hth. 1 St. r.
L erhält ein solider Arbeiter
freundliches Logis mitod « ohne
Kost. 4049

Hermannstt. ö,
erh. reinl. Arbeiter Log iS. 8807*
/Lin einfach möbl . Zimmer
*i!- zu »«rmiethen. Näheres
4059 Srdanstr . 5 . 1. Stock.

Werkstätten etc.
/Kine geräumig« Werckstätte zu
v ' v«rmiethen. 3849

Weißenburgst raße 4.

SchnewerlehrLing
gesucht 4056

Jaeger , Steingaffe 14.

Allerfeinste
Tasel-Süßrahm-Butter

in '/«-Pfund-Packung per Pfd. 1.1« aRt,
bei 5 Pfd. 1 Mk 946

Frische Eier E4 Pf., 25 CMckssPf
Allerfchwerfte Eier Stück5 und 6 Pf.M.»geckel , 416.6001(̂ 7416,

s
Cfl

Kleines besseres Hotel -Restanr -nnt,
Hotel - und BadchauS,
div . Rent .Häufer mit Wtrthf /hafte«

» „ mit Kfm. Geschäfte »,„ „ Magen -Häuser.
„ kleine Häuser mit Ga »xtvu,
„ Billen «nd Bauplatz », powie Epeculation»

vbjektc zum Umbauen in Mitte der Stadt z,
verkaufen durch Sensal Omni VWiAgner, Hartingstr. 5



Wiesbadener General-Anzeige«
DeKeL

N iederlage der  Mölner MröeiLerMleider-
Leo Blnmentlial,

10 Wellritzstraße 10.

Große Auswahl i« Zwirn -, Leder-

Billigste Bezugsquelle am
Großes Lager iu Schlosserjacken und Hosen von Mk . 1.50 an,

Metzgerjacken in jeder Preislage,
Conditorjacken in allen Größen,
Kochjacken „
Malerkittel von Mk. 2.— an,
Schriftsetzerkittel , große Auswahl,
Arbeitskittel von Mk . 1.30 an,
Livree-Hosen, große Auswahl.

Manchester -, Drell - und ^Bnckskin-Hosen von Mk . 1.

_10 WeAritzstratze 10.
H. W. Enkel , » Erkel,

Wilhelmstr . 34 . Wilhelmstr . 34.Bis Ende Februar
gewähre ich, um meinen Umzug nach WiShelmstpasse 44 , Ecke Taunu *- und Wilhelm-
strasse ( Hotel Block ) , zu erleichtern,

auf alle confectionirten Waaren, fertige Damen-
fmWW  iO wäsche,Negligees,Unterröcke,Schürzen,Kinder-
Kleidchen, Mäntel und Hütchen, Herren hemden, Kragen und

Manschetten etc. etc.
and verkaufe ausserdem

eine grosse Parthie Tischzeuge , Handtücher , Gardinen, Stepp-
und Daunendecken , wollene Schlafdecken etc, etc.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
H. W. Erkel , ffilhelmstrasse 34.

Die GlirMeoliette
Carl Cassel , Kirchgasse 40 , empfiehlt BerlinerI

j Hedwigs -Geldlotterie , Ziehung 6. März , Hauptgewinns
100,000 Mk, Baar , a Mk. 3.30 , Wohlfahrts -Geldlotterie,
Ziehung 14, Avril , Hauptgew . 100 .000 Mk. Baar , ä M. 3.30,1
Frankfurter Pferdelotterie, Zieh. 26, April, ä Mk. 1.—,I
F̂ür Listeu, Porto je 30 Pfg, extra. Diese 3 Loosez«-s
sammen nur Mk. 8,20 incl. Listen u. Porto.  96l|

Achtung! Achtung!
Den Gewinnern diene zur Nachricht,

1 daß u. A . auch die bei mir gekaufte»!
iMetzer Loose 1

Nr . 20096 mit Mk . 200,
.. 20044 .. „ 50,

gezogen worden sind, und können Gewinnerl
das Geld sofort bei mir erheben. 962(

Carl Cassel * Gliilkskollttt^
Kirchgasse 40.

Eröffnung
1. Qual . Rindfleisch 56 Pf.
I . Qual . Kalbfleisch 60 Pf.
fortwährend zu haben.

ASM Koichardt,
3946 Wallramstr . 17,

929
des

Herren - und Knaben-
Garderobe - Geschäft*

9 Langgasse 3,
B&~ gegenüber der Schützenhofstraße “WB

am I. Mär ® d« Js.
*ßebr. kfü44 Tlaehfolger.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Gasthaus 3 Kronen
Kirchgasse 23.

Billigstes und bestes
Speise - und Logierhaus

von Wiesbaden u. Umgegend.
Restauration zu jeder Tageszeit . Große

Hofräume , Remisen , Stallung für 20 Pferde

Fritz Mack,
Reitaurateur.

Stiller Theilhabcr
mit 10—15,600 Mark Einlage,
wird für Wiesbaden für ein sich
vorzüglich rentirendes Geschäft so-
fort gesucht. Branche-Kenntniß
nicht erforderlich, da Suchender
Fachmann ist.

Offert , erbitte sub E. Sch . 26
an die Exped. d. Bl , 2517*

Ein gangbaresLMNi-GeMt
veränderungshalber auf gleich oder
1. April zu verk. Gest. Offert
unt 8 . an die Exp, erb. 2451*

eiueHarz Kanarienhähne
u. -Weibchens. bill. z. verk.

Moritzstr, 23 , Frontsp.  2503
tQine j . Wittwe b. um ein Dar!

von 50 Mark . Rückz. nach
Nebcrcink. Gest. Off . unt . F . W.
101 an die Exped. ds. Bl . 2506*
gslies Metall , Waffen,Kleidungs
^ stücke rc. k. Fuchs , Schacht
straße 6. Auf Wunsch komme inr
Haus oder Postkarte.  2388
Holzliefernng f. Gartenzäune
billigst. F . Kettenbach , Holz
handl. in Kettenbach.
/Qine gut erhaltene, vollständige
'3' Einrichtung für Colonial
waaren zu verkaufen. Oranien
straffe 35. H. Hoi . Werkst, r . 4024

Möbel und Betten
in guter Qualität zu den billigsten
Preisen empfiehlt W. Schneider,
Sattler ». Tapezierer , Dotzheim
Rcvorat . prompt u. billig. 3942

DicknmrpWhlen und' . inen
liefert billigst Fr . Wagner je.,
Wiesbaden . Hellmundstr . 52 . 3596

Hotel-JndeM-
Bkksteigerung.

Wegen Verkauf und Abgabe des H
und BadhauseS „Zum Rheinstein " dahier
Herr C. Fleischer

Mittwoch,
den 22 . Februar er., und die folgende«
jedesmal Morgens 9 1/» und Nachw»t»S
2Vs Uhr anfangend, im Saalbau

„Zu den drei Kaisern",
1 Stiftstraße 1,

das gesammte Mobiliar , bestehend aus:
»7 vollst. Betten , theils Nußbaum, 1
lackirt, Waschkommoden, Nachttische mit uN
Marmor, nußb.-pol. und lackirte Klcider>cy.
Kleiderständer, Handtuchhalter, runde,
eckigeu. Ausziehtische, Nußb..Schreibtische,^
Garnituren mit Plüschbezug, Sophas, Ott", ^
Wiener Rohr- und div. andere Stühle, ^
aller Art, Badesessel und Tische mit UP» %
Marmorplatten, Teppiche, Vorlagen, ~
Matten, Gardinen, Tischdecken, Plümeaux,
Kulten, Wasch-Garnituren, Toilette-Eimer,
mit Glasschrank, Küchen«und Eisschränke,^
und Küchentische, Bänke und Stühle, 4
Hänge- und Stehlampen, Leuchter,
4 vollst. eiserne Betten und sonst noch ^
Hotel-und Badhaus-Bctriebe nöthige ErNklWD
Gegenstände Js

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteiFZ
Mache besonders darauf anfmerksaw'

sämmtliche Sache » nicht lange gebra«^
in gutem Znstandc sich befinden.

Wilh . Heltrlcb,
915 Auctionator und Taxator , .

tzLS" 8 Manritiusstraße 8 . .1
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Rr. 45. Mittwoch, de« 22 . Februar 1899. XIV . Jahrgang

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
An Stellê des verstorbenen Magistrats-̂ >ve^

sekretiirs Spitz ist der Magistrats-Sekretär Rübsamen
M zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für den
Standesamtsbezirk Wiesbaden ernannt und diese Er¬
nennung durch das Königliche Ober-Präsidium zu Cassel
geiiehmigl worden. Dies wird hiermit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 15. Februar 1899.
M * Der Magistrat: v. Jbell.

Bekanntmachung.
Donnerstag, de« 2 ». d. Mts ., Nach-

«ittagsSUHr , wollen FrauVkvsckon kn »»! !, « !
»vd Miteigenthümer die nachbeschriebenenImmo¬bilien, als:
1. Nr. 2779 des Lagerb. 20 a 20,75 qm Wiese

„unter der Wellritzmühle",
zwischen der Stadtgemeinde
Wiesbaden und Geschw.

« „ Wagemann;
. ^r’ 2722 des Lagerb. 6 a 54,25 qm Wiese

„Philguswies", 3r Gewann,
zwischen Ludwig Winter¬
meyer und Ludwig Seel

0 „„ und Miteigenthümer:
' nx- 3865 des Lagerb. 13 a 93,75 qm Acker

„Schwarzenberg", Ir Gew.,
zwischen Friedrich Hahn und

1 m. o0n„ Heinrichu. Wilh. Kimmel;
Jit‘ 3880  des Lagerb. 13 a 92 qm Acker„Schwar-

I ♦ zenberg", 2r Gew., zwischen
Heinrich und Wilh. Kimmel

5 !». onnn und Adam Blum;
-lir. 3977 des Lagerb. 17 a 08 qrnAcker..Hammers¬

thal", 6r Gewann, zwischen
Anton Reinhard Seilberger

6 SB* . und Philipp Heymann jun.;
Nr. 4004 des Lagerb. 12 a 64,75 qm Acker„Zwei,

börn", 3r Gewann, zwischen
Ludwig Gottfried Berger

7 N- Sf:i ~ und Jonas Schmidt;
r' dül6  des Lagerb. 23 a 09,50 qrn Acker

„Auf dem Berg", Ir Gew.,
zwischen Friedrich Wilhelm
Christian Thon und dem

8. sn. o.7_ t „ Domänen -Fiskus;
' d475  des Lagerb. 28 a 43 qrn Acker„Hinter

dem Ochsenstall", 4r Gew.,
zwisch. Leonhard Wollweber

9. Nr . und Friedr. Jakob Nöll;
01 des Lagerb. 14 a 99 qm Acker„Hinter

dem Ochsenstall", 5r Gew.,
zwischen Theodor Bons und

Nr 31«, . „ Jonas Schmidt;
• <" 84 des Lagerb. 16  a 79,50 qm Acker„Bor

dem Ochsenstall", Ir Gew.,
—jgt zwischen dem Staatsfiskus

Nr. „ und Philipp Hahn;
0104  des Lagerb. 10 a 84,25 qm Acker

„Schiersteinerlach",4r Gew.,
zwischen Heinrich Daniel

— Christian Kraft und Friedr.
^Nr 590, . „ Jakob Nöll;

' 6--31 des Lagerb. 18 a 46,50 qm Acker„an
den Nußbäum", 3r Gew.,
zwischen dem Domänenfiskus

* Nr 5q07 i und Jonas Kimmel Erben:
des Lagerb. 20 a 09 qm Acker„Mos-

bacherberg", 2r Gew.,zwisch.

Anton Reinhard Seilberger
und dem Staatsfiskus;

14. Nr. 6656 des Lagerb. 11 a 45,50 qm Acker
„Bleidenstadterweg",6rGew,,
zwisch.BernhardGoldschmidt
und dem Staatsfiskus;

15. Nr. 6757 des Lagerb. 6 a 39,75 qm Acker„lieber
rieb", 2r Gewann, zwischen
Karl̂ Besier und Wilhelm

„„ m Cron und Miteigenthümer;
16. Nr. 5729 des Lagerb. 26a 53,75 qrn Acker„Kirsch¬

baum", 2r Gewann, zwisch.
Wilhelm Kraft und Heinrich
Karl Christian Burk;

17. Nr. 5740 de« Lagerb. 17 a 4025 qrn Acker„Kirsch¬
baum", 2r Gewann, zwisch.
Jakob Dörr und Johann
Peter Seiler;

18. Nr. 5856 des Lagerb. 19 a 03,75 qm Acker„Rad",
4r Gewann, zwisch. Georg
Friedrich Rossel IV. in Dotz¬
heim und Ludwig Winter-

™ Uleyer;
19. Nr. 5988 des Lagerb. 17 a 05,50 qm Acker„Drei¬

weiden". 2r Gewann, zwisch.
Heinrich und Wilh. Kimmel

™ m „„„„ und Centralstudienfonds;
20. Nr. 6356 des Lagerb. 15 a 25,50 qm Acker

„Wellritz", 2r 'Gew., zwisch.
Karl Nöll und Heinrich

m „ Kimmel;
21. Nr. 7912 des Lagerb. 12  a 81,50 qm Acker

„Weinreb", 2r Gew., zwisch.
Johann Baptist Wagemann
und Geschw. und Karl von
Reichenau;

22.  Nr . 7783 des Lagerb. 16 a 37,50 qm Acker„Leber
berg", 2x Gewann, zwisch.
Friedrich Christian Fuchs

-1S c» c o und Friedrich Nuppert;
23. Nr. 2157 des Lagerb. 11 a 70 qm Wiese„Alter¬

weiher", 3t Gew., zwisch.
Wilhelm Weck und Friedrich

„ „ Ludwig Burck;
24. Nr. 7161 des Lagerb. 11 a 90,75 qm Acker„Am

Todtenhof", 5r Gewann,
zwischen dem Stadtbering
und Adam Blum;

1. Zu den Krankheiten, welche vermöge ihrer An»
stcckungsfähigkeit besondere Vorschriften für die
Schule nöthig machen, gehören:
a)  Cholera , Ruhr , Maser «, Röth -l«,

Scharlach, Diphtherie , Pocken, Fleck-
typhus und Rückfallsfieber.

b) Unterleibstyphus , eontagiöse Augen-
entzündnng, Krätze «ud Keuchhusten,
der letztere, sobald und so lange er krampf¬
artig auftritt.

2. Kinder, welche an einer in Nr. 1 a oder b ge¬
nannten ansteckenden Krankheiten leiden, sind vom
Besuche der Schule auszuschließen.

3. Das Gleiche gilt von gesunden Kindern, wenn
in dem Hausstande, welchem sie angehören, ein
Fall der in Nr. 1 a genannten ansteckenden
Krankheiten vorkommt, es müßte dann ärztlich
bescheinigt sein, daß das Schulkind durch aus¬
reichende Absonderung vor der Gefahr der An¬
steckung geschützt ist.

4. Kinder, welche gemäß Nr. 2 oder3 vom Schul¬
besuch ausgeschlossen worden sind, dürfen zu
demselben erst dann wieder zugelassen werden,
wenn entweder die Gefahr der Ansteckung nach
ärztlicher Bescheinigung für beseitigt anzusehen,
oder die für den Verlauf der Krankheit erfahrungs¬
gemäß als Regel geltende Zeit abgelaufen ist.

Als normale Krankheitsdauer gelten bei
Scharlach und Pocken sechs Wochen, bei Masern
und Rötheln vier Wochen.

Es ist darauf zu achten, daß vor der Wieder¬
zulassung zum Schulbesuch das Kind und seine
Kleidungsstücke gründlich gereinigt werden.

Wiesbaden, den 2. Februar 1899.
Der Polizei-Präsident.

K. Prinz v. Ratibor.
Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur

öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 8. Februar 1899.

0-K Der Magistrat.
o65a In Vertr. : Heß.

25. Nr. 4401 des Lagerb. 15 a 17.50 qm Acker„Unter
Schwarzenberg", Ir Gew.,
zwisch. Johann Philipp Feix
und Ludwig Wintermeyer;

26. Nr. 7150 des Lagerb. 9 a 96 qm Acker „Am
Todtenhof", 4r Gew., zwisch.
Adolf Hahn und Friedrich

Ib>  Wilhelm Wortmann;
27. Nr. 5063 des Lagerb. 2 a 83,50 qm Bauplatz

im Distrikt „Schiersteiner¬
lach", 2r Gewann, zwischen
Peter Rauch und Hermann
Reichwein

n dem Wahlsaale des Rathhauses hier zum zweiten
und letzten Male versteigern lassen.

Wiesbaden, den 14. Februar 1899.
Der Oberbürgermeister.

879  In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Infolge mehrfach vorgekommener Nichtbeachtung
der Vorschriften bezüglich des Schulbesuches an am
'teckenden Krankheiten erkrankter Kinder werden nach,
stehend die Bestimmungen aus der Mtnisterial-An-
weq'ung vom 14. Juli 1884 zur allgemeinen Kenntniß
gebracht;

Bekanntmachung.
Montag , den 27 . d. M ., Bormittags,

werden im Stadtwalde „Gehrn" 137 Rmtr . buch.
Scheitholz, 227 Rmtr. buch. Prügelholz und
2225 buch. Welle » meistbietend versteigert.

Auf Verlangen wird den Steigerern zur Zahlung
des Steiggeldes Credit bis 1. September d. IS . be¬
willigt.

Sammelplatz Vormittags 9*/* Uhr vor Clarenthal.
Wiesbaden, den 20. Februar 1899.

Der Magistrat,
ft V. :

902a_ __ Körn  er.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 106 m
langen Betonrohr - Kanalstrecke des Profiles
30/20 cm in der Herderstratze , zwischen Körnerstraße
und der verlängerten Albrechtstraße, sollen verdungen
werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause,
Zimmer Rr. 58a, ringesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
1. März 18SS , Bormittags 11 Uhr, einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 14. Februar 1899.

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswcsen.
Der Oberingenieur:

880a Freu sch.
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Versteigerung . ^ ^
Im städt. Kanalbauhof, Schwalbacherstraße Nr. 8,

werden
90 kg alte Hanfseile,
65 „ „ Gummischläuche und
17 Paar „ Wasserstiefel

am Mittwoch , den 22 . ds . Mts ., Mittags
L2 Uhr , öffentlrch meistbietend versteigert.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt
gemacht.

Wiesbaden, den 14. Februar 1899.
Stadtbauamt, Abth. für Kanalisativttswesen.

Der Oberingenieur:
878 Frensch.

Ein solider, unverheiratheter Hausbursche , ge¬
setzten Alters, kann vom 1. März er. ab, gegen einen
Lohn von 20 Mark monatlich bei freier Station
im Krankenhause Stellung erhalten.

Meldungen werden bis zum 25- d. Mts . auf dem
Büreau der Unterzeichneten Verwaltung entgegengenommen.

Wiesbaden, den 17. Februar 1899 . 898a
Städt Krankenhaus Verwaltung.

Hambüchen

Verdingung.
Die Anfertigung und Lieferung von etwa 475 Muck

emaillirten Schildern nebst eisernen Ge-
festiqungsstäben für die Parkanlagen im Nerothal
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen, einschließlich Zeichnungen,
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Nathhause
Zimmer No. 42 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschcist „H . A- 117
versehene Angebote find spätestens bis Mittwoch,
den 22 . Februar d. I ., Vormittags IO Uhr,
hierher einzureichen. , , , . m

Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsftist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 18. Februar 1899.

90oa Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Städtische Volksschulen.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungvom

3. d. M werden diejenigen Eltern, welche es bisher
versäumt haben, ihre im laufenden Jahre schulpflichtig
werdenden Kinder für die Volksschulen anzumelden,
aufgefordert, dies in den nächsten Tagen zu thun, da
es dringend erforderlich ist, daß die Zahl der neu ein¬
tretenden Kinder jetzt möglichst genau scstgestellt werde.

Die Anmeldungen, bei denen Geburts- und Jmpf-
schein, für die evangelischen Kinder auch der Taufschein
vorzulegen ist werden von den Herren Rektoren Mitt¬
woch , den 22 ., und Donnerstag , den 23 . d.
M ., von —12  Uhr , Mittwoch auch Nachmittags
von 2—4 Uhr in ihrem Amtszimmer entgegengenommen.

Wiesbaden, den 20. Februar 1899.
Der städt. Schulinspektor:

903a Ninkel

München
Köln
Köln

Laasphe
Dresden

Wien
Paris

Marburg
Plauen

Webb , Fabrikbesitzer

Winkert Kfm . m,
Hotel Bose, ^

von Halmin
Kinde , Offs.
Mammroth Stadtratb m,

_ uni
Merkhnghaus Bent . m. x,,

Hoben 06de
Merklingbaus Hohen Oede
Merklinghaus Barmen

Weisses Ross,
van der Moolen , Fabrikant

grüner W*id.
Wagner , Hotelbesitzer m . Fr.

Lg .-Schwalbach
Meyer , Kfm . Berlin
Wams , Kfm . Kassel
Schönheinz , Kfm . Düsseldorf
Müller , Kreisbaumeister m.

Fr . Weilburg
Krausboner , Oberlehrer m. Fr.

Weilburg
Schmidt , Kfm-
Mattbey , Kfm.
Vinnertz , Kfm.
Scbuppert , Kfm.
Fass , Kfm.
Grundmann , Kfm.
Bloch , Kfm.
Pütt , Assessor,
Themel , Kfm.
Timmerbeil , Kfm.

Bergneustadt
Butz , Kfm . Neuss
Kolbe , Kfm . Berlin
van Noff , Kfm . Krefeld

Heia! Happel.
Scherpe , Kfm . Liegnitz
Herbst , Kfm . m. T. Köln
Fleck Kfm. Stuttgart
Arnold , Kfm . Berlin
Kramer , Ktm . Karlsruhe I Crecelius

Hotel Vier Jahreszeiten . Breuning, Kfm

Krefelj

Sehützenoof.
Schuhmacher Dortmund

Woisser Schwan.
Frhr , y.  Humbold , Major m,

Fr . Kassel
Länderer , Prof . Dr . med.

Stuttgart
Hotel Sehweinsberg.

Mappe , Kfm . Detmold
Loewenwald , Kfm . Hamburg

Hotel Tannhäuser,
Höddermann , Dr. med.

Silierfeld

durch

Pflich
dies

Mittwoch , de « S » . l. Mts ., Nachmittags 3 Uhr,
«erden in dem Versteigerungslofale Neugasie 6 zwet Hunde
öffentlich zwangsweise versteigert . ö9aa

Wiesbaden, den 18. Februar 1899. _
Steigerwald , VollziehuugSbeamter.

Feuerwehr -Dienstpflicht
für das Jahr 1899.
Die Polizei-Verordnung für den Stadt

kreis Wiesbaden, betr. das Feuerlöschwesen,
vom 10 . September 1893, bestimmt in:

§ 3. Verpflichtet zum Eintritt in die
Feuerwehr sind alle männlichen Einwohner
der Stadt , welchen nach 8 5 der Städte-

— ■ordnung das Bürgerrecht zusteht. Die Dienst¬
pflicht beginnt mit dem 1. Januar des dem
zurückgelegten 28 . Lebensjahr folgenden Jahres ; brr
neu Zugrzvgetten jedoch erst mit 1. Januar nach Er¬
langung des Bürgerrechtes. Die Dienstpflicht erltscht
31 . Dezember desjenigen Jahres , in welchem
das 38 . Lebensjahr zurückgelegt wurde.

§ 4. Befreit vom Feuerwehrdienste sind: 1. Reichs
u* > Staatsbeamte, Hof- und Gemeindebeamte, Beamte
des ZommunalberbandeS und Militärpersonen, auch aenn
sie zur Disposition gestellt oder in Ruhestand versetzt
sind. 2. Die Geistlichen, Lehrer, Aerzte und Apotheker.
3. Körperlich Untaugliche, welche auf Verlangen des
Branddirectors von einem durch ihn bestimmten Arzte
(Herr vr . med. Friedrich Cun tz, kleine Burgstraße 9)
ein ärztliches Zeugniß vorzulegen haben. Uebcr sonstige
Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Commission.

8 5. Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete
Personen können diese Verpflichtung durch ein jährlich
an die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Lofuska
gelb ablöse » . Das Loskaufgeld beträgt, wenn der
Pflichtige zur Staatseiukommensteuer rnit einem
Steuersätze _ _

bis zu 9 Mk. einschl. veranlagt ist — 6 Mk.
26 . = 8

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 22 . Februar 1899.

Abends 8 Uhr:

Dritte Quartett Soiree
der Herren : Konzertmeister Henm . Inner (I . Violine ),
Theodor Schäfer (II . Violine), Willi . Sailony (Viola),
Joh . Eichhorn (Violoneell), unter freundlicher Mitwir¬
kung des Herrn H . Spangenbergr , Direktor des Spangen-

berg ’sohen Conservatoriums für Musik (Piano ).
Programm:

1. Streichquartett in Es -dur , op . 125 Nr , 1 Frz . Schubert.
2. Zum ersten Male : Streichtrio in G- moll

(Manuscript ) . . . . . . E . Wemheuer.
3. Klavierquintett in D-moll op . 35 . . Fr . Gernsheim.

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz 1 M. ; niohtnummerirter Platz 50 Pfg.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Städtische Kur -Verwaltung.

von Müller Dresden
Walerjan von Holiguski , Ing.

m. Fr . Riga
Kaiser-Bast.

Ziegler , Kfm . München j
Schurgast , Fr,
Elkan , Kfm . Berlin

HoUl Kaisorhil.
Malet , England
Malet , Lady England
Krabler , Fabrikbesitzer

Oberhausen
Brauer , Betriebs -Director

Oberhausen
Lueg , Ingenieur Dr,

Oberhausen
Korten London
Urban , Rittergutsbesitzer

Grailschen
Hotel Karpfen.

Stuttgart
Girod
Hoher
Hagei

Ahrweitaf

Keusch
Fehl
Linkenbach , Kfm.
Doerner , Kfm.

Taunus-Hotel.
Berlin jv . Jessendorff Berlin
" Hartmann , Ing , Hanno?«

Koeher , 2 Hm . Frankfurt
Amsel , Kfm . m. Fr , Kok
Schultz , Justizrath Hamn
Schmelzer , Fabrikant

Chemnib
Marx , Kfm . Berlh
Weibenreidt , Rent . m. Kt.

Hünchec
Hotel Union

Bollmann , Lehrer a. D,

Lüneburg
Frankfurt
Frankfurt
Frankfurt
Frankfurt

Köln

Cyklus von t2 Konzerten unter Mitwirkung
hervorragender Künstler.

Freitag , den 24 . Februar 1899,
Abends 7Vs Uhr:

X . KONZERT.

| Karpes
Scheller Kfm.
Paute , Kfm.
Gunbel , Kfm.
Borgmann
Scherrer , Kfm.

Goldenes Kreuz.
Zarz , Gutsbesitzer m. Fr.

Pestitz
Hotel Möhler.

Schepke Leut . Kolmar
Kotzenberg , Leut . Mainz

Hotel Metropole.

Leitung : Herr Kapellmeister JLoiais Lüstner,
Solist:

Herr Eugew Ysaf e (Violine) , Professor am
Konservatorium zu Brüssel.

Orchester:
Verstärkte » Kur -Orchester.

Eintrittspreise:
X. nummerirter Platz : 4 M. ; II . nummerirter Platz : 3 M.;
Gallerie vom Portal rechts 2 M. 50 Pf .; Gallerte links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportalab
Mlttwooh . den 22, Februar , Vormittags 10 Uhr,

Städtische Kur -Verwaltung.

Petersburg
New -York

Hamburg
Vallendar
Mannheim

Krakau

Frem <£ en »V © raEeicl8iaiss.
vom 21 . Februar 1899. (Aus amtlicher Quelle.)

: 52
140

= = 10

« ir ii ~ 15
ii h 300 „ « I, » — 20

bei einem höheren Steuersätze — 25 „
Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig

gewordenen Einwohner haben sich nach der im amtlichen
Organ des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden
öffentlichen Aufforderung des Branddirectors zum Dienste
persönlich zu melden. „ , _ ,

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der
Stadt Wiesbaden, welche in den Jahren 1864 bis
1873 geboren sind, das Bürgerrecht besitzen und min¬
destens 6 Mark Staatssteuer entrichten, sofern sie sich
nicht schon zur Feuerwehr angemeldet habe »,,
aufgefvrdert. sich auf dem Fenerwehrbüreau,Zimmer Nr. 18,
Erdgeschoß rechts im Rathhaus, im Laufe des Monats
Februar , an den Werktagen von 8l/i ““1a7» Uhr
Vormittags anzumelden.

Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrpfltchtigen
liegt in genanntem Büreau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach§ 29 der Polizei'Berordnung
vom 10. September 1893 mit Geldstrafe von 1—30 M.
belegt.

Wiesbaden, im Februar 1899.
87va Der Branddirektor: Sch eurer.

Hstil Adler
Heimpel Frankfurt
Sievert , Rent . Schwanebeck
Bilstein , Fbkt . Altenvoerde
Müller Solingen
Schey Berlin
Wolfrenstein , Rechtsanwalt

Berlin
ßaht , Justizrath u. Notar
Ullmann Berlin
Vitzthum von Eekstädt , Maj.

Dartnstadt
Heökscher Hamburg

B&hnlio'-Hotel.
Wenke Hameln
von Klöhler , Frl . Berlin

Hotel Bellevue.
Marcuse m. Fr . u . Bed.

Niederwalluf
Schwarzer Bock.

Hirtz Pommerhof
von Plehwe , Oberleut . Berlin
Fiekel , Dr . med . m. Fr.

Sassnitz
Rose Hamburg
Kreuter , K . Forstamts -AsseßS.

m. Fr . Leinen
Cusin , Frl . Paris
Behrmann , Fabrikdir , Riga
Radau , Kfm . Riga

Curanstalt DletenmilHIe.
Sehaper , Frl . Worms
Busse , Fr . Neheim
Busse , Frl . Neheim

Hotel Einhorn.
Schmidt , Juatizrath Dr.

Marburg

Berlin
Dresden

Ems

Hänke , Kfm.
Voigt , Kfm.
Sietel , Kfm.
Lasbayer , Kfm.
Wolf , Kfm.
Heister , Kfm . Kaiserslautern
Schneider , Kfm . Pforzheim
Reuter , Kfm . Berlin
Hahn , Kfm . Frankfurt

jlgi
U lm

Badhaus zum Engel.
Gerber , Kgl . Amtsrichter

Solingen
Positz
Positz

Harz , Gutsbesitzer
Harz , Fr.

Englischer Hot.
Freiherr von Blittersdorf,

Gutsbesitzer Pommern
Garschagen m. Fr . Hamm

Erbprinz.
Beck , Fr . Oberleichtersbach
Braun , Fr . Limburg
Friedrich Frankfurt
Friedrich , Fr . Frankfurt
Dittmayer , Fbkt . Merthan
Hess
lllicb , Kfm.
Bopard , Kfm.
Fluth

Europäischer Hof,
Grabau m. Fr.

Hohenwarsleben
Loburg m. Fr . Magdeburg
Loburg , Frl . Magdeburg

Dr. Gierlich’s Curhaut.
Walter Elberfeld
Keller , Fbkt . Kiel

Schaicewitsch
Raht m. Fr.
Toepper , Frl.
Wilson
Hirkloti m. Fr.
Langrd , Fdkt.

Villa Nassau.
Borgansky , Leut . Saarlouis

Curanstalt Bad Nerothal.
Hoster Burgwaldniel

Nonueobef.
Hofmeister , Kfm , . „
Maenle , Kfm. Stuttgart
Herbst , Kim . Elberfeld
Sandreuter , Kfm . Paris
Mahla , Kfm , Gimmeldingen
Dressen Kfm , m, Fr . Sinzig
Emela Karlsruhe
Fehrmann Köln

Hotel du Nord.
Stüber Trier
Gaillard Cand . med . München
Rasohe Dr, jtir . Berlin

Pfäizoe Hot,
Sohilke m. Fr . Glauohau
Vogt m. Fr . Mainz
Stautz , Dauborn

Zur guten Quells.
Weise Köln

Quisisant.
Gericke Petersburg
Kuntze Reg .-Aßaessor

Rüdcsheim
Hartung m. Fr . London
Feldmann Frl . Aseh
Pappenheim Graf Frankfurt

Rhein-HotOl.
Lorentzen m. 8. Amerika

Kies , Kfm . Frankfurt
Hotel Victoria.

Josephy , Ing . Berta
Daher , Dir . Düsseldorf
Klein , Fbkt.
Klein , Fbkt . öriesta
Beermann m. Fr . Frazkfo*
Choderlis , Dr . m. Fam.Warscta

Hotel Vogel (Feussner)
Althoff , Kfm.
Kies , Kfm . ^ ankÄ

Hotel Waini.
Meier , Kgl . Forstass« ^x!r,
Mohrmann , Lehrer

St. Goarsi»"*61
Wieschke , Lehrer

St.

Bange , Kfm ^
Melms , Leut . , M
Groos , Bürgermeister^

Hotel Zinserling.
Kampers
Lange , Kfm.

Kassel

Leipzig I Meier, ' Kfm.1 In privathäu»»r*:
Abeggstr. 9, ,

Knorr , Kammerger .-Ke1“^

Anstalt Dr,^

Balster , Kfm
Christliches LosM ^

Brecht , Frl . Manen*««Qü, I’ll , — ,r
Pension

Brabant , Consul w. g, eeji

Pension Osseni
von Oertzen , Frl.

' ° ° ° “ ‘T . rk --roa w4;

• ' SÄ « ST
von der Decken, presk*

launusstr.
Kohnke , Martha yt
Heine , Offiz.
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Idstein
Freinsheim

Koblenz
Norden

Bekanntmachung
betreffend das Musterungsgeschäft pr

Das diesjährige Musterungsgeschaŝi^̂ ^

Am

Wiesbaden findet am 2., 3., 4., 6., 7.,
und 13. März statt.

Es kommen zur Vorstellung:
2. März die'.im Jahre 1877 und stuh- 5

erstcrebis einschließlichd°sBE°
die im Jahr- 1877 G°b
Buchstaben 3.  bis einschlreß! Ä^ ^
der Rest des Jahrgangs 1° ' ^
Jahrgange 1878 bis einsch»^
Buchstabens§ .

!«der

3.

4.



stWeSba- emer General -Anzeiger«

die im Jahre 1878 Geborenen von
Buchstaben 6 -. bis einschließlich M.

7. „ die im Jahre 1878 Geborenen von
Buchstaben 17. bis einschließlich Z.

5 8. h die im Jahre 1879 Geborenen bis
einschließlich des Buchstabens F.

2 9. « Jahrgang 1879 von Buchstaben G.  bis
einschließlich L.

f. 10. fi Jahrgang 1879 von BuchstabenM bis
einschließlich E.

„ 11 . • der Rest des Jahrgangs 1879.
, 13. „ findet die Loosung sowie die Begut¬

achtung etwa eingegangener Zurück¬
stellungsgesuche von Mannschaften der
Reserve , Marinercserve , Landwehr , See¬
wehr , Ersatzreserve , Marine -Ersatzreserve
und ausgebildeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt.

Für die nichterschienenen Militärpflichtigen wird
durch ein Mitglied der Ersatz -Commission geloost.

Gesuche um Befreiung bezw Zurückstellung Militär¬
pflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse müssen , sofern
dies nicht schon geschehen ist, unverzüglich an den
Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage , an dem die
Reklamirten zur Vorstellung kommen und zwar un-
mttelbar nach Beendigung des Musterungsgeschäfts zur
Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern und
Brüder über 16 Jahre ) wegen deren evtl . Erwerbsun¬
fähigkeit die Befreiung bezw . Zurückstellung eines
Militärpflichtigen beantragt worden ist , zugegen oder,
im Falle sie durch Krankheit am persönlichen Erscheinen
verhindert sind , durch ärztliches Attest entschuldigt sein,
da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich an-
zestellten Arzt ausgefertigt , so muß es amtlich be¬
glaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den be¬
treffenden Tagen pünktlich um 7 »/ , Uhr Morgens , im
Saale des Hauses Stiftstraße Nr . 1 , zu den „ Drei
lkaisern" , in sauberem Anzuge , mit einem reinem Hemde
gekleidet und sauber gewaschen , der Ersatz -Commission
veezustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales
haben die Militärpflichtigen während der Dauer des
Ecschäfts sich ordnungsmäßig und anständig zu be¬
sagen und jede Störung des Geschäfts durch Trunken-

gP , Widersetzlichkeit , unerlaubte Entfernung , unnöthiges
Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigkeiten zu vermeiden.
■ Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während
in Abhaltung des Musterungsgeschäfts verboten.
i  Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden

M Grund des § 3 der Polizei -Verordnung vom
CT. Zuli 1898 mit Geldstrafe bis zu 30 M ., im Un-
°ermgensfalle mit verhältnismäßiger Haft bestraft.

I Erscheinen , Fehlen ohne genügenden
«mschuldigungsgrund , wird , sofern die betreffenden

mtarpflichtigen nicht dadurch zugleich eine härtere
°lrase verwirkt haben , Nach § 26 ad 7 der Wehr-
™ «9 vom 22 . November 1888 . mit Geldstrafe bis

W s0 M . oder Haft bis zu drei Tagen bestraft.
Außerdem können ihnen von den Ersatzbehörden

V der Loosung entzogen werden.
. Du Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge , welche
»» vorigen Jahre oder früher geloost haben , haben ihre

°!ungsscheiue mitzubringen.
Der Civil -Vorsitzende

Uli,  der Ersatz -Commission Wiesbaden Stadt.
fm“ K . Prinz v. Ratibor.

Keöe&

Straßenpolizei * Verordnung
vom 10 . Juli 1876.

tum 3  der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
Zuöimni ^ ptember 1867 über die Polizei -Verwaltung wird mir
ha der Königlichen Regierung und nach Berathung mit
dm R mnndrvorstande nachstehende Str ' " ' "bctiR-̂ -" !^ *" " ^ ande nachstehende Straßmpolizei -Berordnung für

°et âbt Wiesbaden , unter Einfügung der einschlägigen
l 'ätemfnÄ ^ Nischen Strafgesetzbuchs, des Bahnpolizei-
jzfl iJ ]/J Ut 016 Eisenbahnen Deutschlands vom 29 . Dezember

TT - Verordnung der Königlichen Regierung zu Wies-

»ä  yg4f 9“*“• iw »--»»-r-
vfrcchthaltnng der Ordnung und des ungestörten

Verkehrs auf der Straße
z sr. ê Fuhrwerke und Reiter.
'L? Jwflstenhejt der Fuhrwerke und der Ladung.

totiije i~ ,e  Ladung eines Fuhrwerks muß in richtigem Ver-
to ®ct  Tragfähigkeit desselben und zu der Leistungsfähigkeit

TBes Ueberladungen des Fuhrwerks , in Folge
Üd , üerbesörderung desselben unmöglich oder doch nur

ht  Anstrengungen deS Gespannes möglich wird , ist

'tq . . ^ ddUNg muß derartig vertheilt und befestigt sein , daß sie
" °ch theilweise herabfallen , noch ein Umschlagen deS

s verursachen kann . Ebensowenig darf sie ganz oder
fcJi ®“ ! der Erde schleifen.

t« . “ Transport von Langholz muß bei jedem Fuhrwerke
Fuhrmann noch ein erwachsener Begleiter am Ende

Uhrwerks mitgehen.
Haltung der Reiulichkeit auf den Straße «.

■ » O * Verunreinigung der öffentlichen Straßen pp . ist
- Als Verunreinigung der Straße pp . wird auch das

Ausgießen , Fließenlassen , Auswerfen und Abladen von Flüssigkeiten,
Schnee , Eis , Schutt , Abgängen jeder Art , sowie daS Herabfallen
flüssiger oder leicht verstrcubarer Gegenstände von Wagen und
anderen Transportmitteln angesehen . Bezüglich des Hcrabwersens
von Schnee und Eis von Dächern , Gesimsen und Balkone » gelten
die Berfchristcn des § 49.

Wer eine Straße verunreinigt , ist gehalten , die Verunreinigung
sofort wieder zu beseitigen , eventuell wird die Reinigung auf Kosten
des ThäterS Polizeilich angcordnet.

§ 73 . Wagen und andere Transportmittel , welche zum Fort,
schaffen flüssiiger und leicht verstreubarer Gegenstände dienen , müssen
so eingerichtet sein , daß von der Ladung auf der Straße nichts
verloren gehen kann.

Sie müssen zu diesem Zweck überall dicht sein ; sind sie nicht
bedeckt, so muß der Rand die Ladung soweit überragen , daß kein
Theil der letzteren herabfallen kann.

Die Wände der Kasten , welche auf den zum Transport von
Erde , Schutt , Baumaterialien , Kohlen u . dergl . dienenden zwei¬
rädrigen Lastwagen (sogen . Schneppkarren ) sich befinden , müssen so
beschaffen sein , daß das Hintere Vorsatzbrett mindestens eben so hoch
ist, wie die Borsatzbretter an beiden Seiten des Wagenkastens , und
nn Herabfallen der Ladung während der Fahrt nach irgend einer
Seite hin unmöglich ist. Die Kehrichtwagen müssen ein sauberes
Aussehen haben , dabei so fest schließen , daß kein Kehricht durch¬
fallen bezw . durchstäuben kann , und mit gut schließenden Deckeln
versehen sein . Auch darf das Aufladen von Kehricht pp . nur in
solcher Weise geschehen, daß die Vorübergehenden nicht dadurch
beschmutzt oder belästigt werden.

Zur Verhütung des Staubens ist der Kehricht pp . vor der
Aufladung erforderlichen Falles zu begießen.

In der TaunuSstraße , Kochbruimenplatz und Kranzplatz dar
in den Monaten Mai bis incl . September nur bis 6 Uhr Morgens,
in den Monaten Oktober bis incl . April nur bis 9 Uhr Morgens,
dagegen in der Wilhelmstraße , Rheinstraße , Adolfstraße und Adolfs¬
allee das ganze Jahr hindurch nur bis Morgens 10 Uhr Kehricht
aufgeladen und fortgefahren werden.

8 85 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden au
Grund des . § 366 No . 10 des deutschen Strafgesetzbuchs mit
Geldstrafe bis zu sechzig Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen,
Zuwiderhandlungen gegen die in derselben citirten Bestimmungen
des Strafgesetzbuchs , des Bahnpolizei -Reglements für die Eisen¬
bahnen Deutschlands oder der Verordnung der Königlichen Re¬
gierung zu Wiesbaden d . d . 5 . Juni 1869 rc , aber nach den in
diesem Gesetze und diesen Verordnungen festgesetzten Strafbe
stimmungen bestraft.

Verordnung vom 22 . Januar 1885 , das Ab¬
fahren von Baugrund und daS Anfahren von
Baumaterial betreffend.

Nach Berathung mit dem hiesigen Gemeindevorstande wird
auf Grund der §§ 5 und 9 der Verordnung über die Polizeiver¬
waltung in den neu erworbenen LandeStheilen vom 30 . Sept . 1867
verordnet wie folgt:

8 1 . Zum Abfahren von Baugrund , Gestein oder Sand aus
tief gelegenen Stellen und Gruben , sowie zum Anfahren von Bau¬
material bei Neubauten mit von Pferden oder anderen Zugthieren
bewegten Lastwagen muß , wenn von Natur die Fahrbahn nicht
bereits eine feste ist, von dem Grunde der ausgehobenen Stellen,
oder beziehungsweise von der Baustelle bis zum Niveau der nächsten
befestigten Straße , eine feste Fahrbahn , in welche die Räder der
Fuhrwerke nicht einsinken , hergestellt und ausschließlich benutzt werden.

8 2 . Die Unternehmer der Ausgrabung oder des Neubaues,
welche beim Fehlen der festen Fahrbahn die oben vorgeschriebene
Herstellung derselben , sowie die Führer der Wagen , welche die Be¬
nutzung derselben unterlassen , oder vor deren Herstellung zu den
bezeichueten Bau - oder Abladestcllcn fahren , werden mit Geldbuße
bis zu neun Mark oder entsprechender Haft bestraft.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation in Kraft

Nefrderrz-Theater.

Vorstehende Bestimmungen werden behufs Nachachtung hiermit
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 16 , Februar 1899.
Der Polizei -Präsident.

805a  _ Karl Prinz von Ratibor.

Große Nutz- und Brennholz-
Versteigerung

Donnerstag de« 28 . und Freitag den 24«
I. Mts ., jedesmal um 10 Vz Uhr Vormittags be»
ginnend , kommen in dem hiesigen Stadtwald zur Ver¬
steigerung :

») Donnerstag den 23 . I. Mts.
in de» Distrikten Georgenbornerstück . Christen¬

bor » , Erlenboru und Rumpelkeller:
Eichen r 61 Stämme mit 68,96 Festmtr. ;

39 Stange « I . und II . Elaste;
1225 v IV . , u . V . und VI . Cl . ( zur Her¬

stellung von GartenhäuSchrn , Natur-
Tischen und Banken geeignet ) ;

11 Rmtr . Schlichtnutzholz 1,8 m lg . ;
Buche « t 103 Stämme mit 77,28 Festmt. :

106 Stangen I . und II . Cl . (Langwieden ) ;
7 Rmtr . Schichtnutzholz;

Birken : 3 Stämme mit 0,61 Festmtr. ;
246 Stangen I . und II . Classe;

1». Freitag , den 24 . l . Mts .,
in den Distrikten Georgenbornerftück , Erlenborn

und Rumpelskeller,
Buchen : 325 Rmtr. Scheitholz,

126 „ Knüppel.
6850 Stück Wellen.

Der Anfang wird an beiden Tagen am Chaussee¬
haus gemacht.

Biebrich , den 18 . Februar 1899.
Der Magistrat.

1836 _ I . V . : W ol ff.

Nichtamtliche Anzeigen.
Maknlatnrpapiev

ist zu haben in der Expedition d. Blattes.

, - ® lr - Dr ' P hil - H - Rauch.
4u f Beranlaffung der städt . Henry John  Smith - Stiftung.

1-70 ort Mittwoch, den 22 . Februar 1899.
m " ^ » ",^ ' d °chellung . AbonncmentsbilletS gültig
Gastspiel von Clairette Clair  vom Stadttheater in Düsteldorf.

^ Einmalige Aufführung.

Der Graf von Gleiche«.
Drama in 4 Akten von Dr . E . Bacmeifter.sr;r.

©ulamit ) !* ■ 8 «mm | ; ; ® "| < ® * ™'.
Karl , Marko 's und Berthas Sohn . . Grete CrusiuS.
ew s0IÄ n,borI ' Berthas Vater . ; Friedr . Schutzmann

Äü * : ; ; äg | Sr
-A « . j » " 7 • * * * »•< : : »ygu
Abdul . Sulamit s Erzieher . . J Adolf Stiewe.
®m  ® Ienet • ■ . . . Hugo Werner.
* * nT, , _ Gefolge , Pagen , Edelfrauen.
, * F a^ ° 'r üon . . . . vr . H . Rauch.
^ . . Clairette (Eiair.
Schauplatz : Thüringen . Zeit : Um die Wende des 13 . Jahrhundert«

Nach dem 1. und 3 . Akte finden Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach ' /zw Uhr.

mc Donnerstag , den 23 . Februar 1899.
179 . Abonmments -Vorstellung . AbonnementbilletS gültig.

Der wilde Reutlingen.
Lustspiel IN 4 Aufzügen von G . von Moser und Th . von Trotha.— r miujci uno  jlq . von L-rorya.

!!!Sehen und hören! II
tra

Central -Hötel
Restaurant

mn kleinen M atffskeller.
Ecke der Museum- «nd Delaspeestratze.

Täglich

Großes Coneerl
des weltberühmten

Künstlev-Ensembles
Familie iöhnge,

1 Herr , 1 Dame und 2 bildhübsche Kinder,
Mädchen von 8 und S Jahren,

Dirigentin : sslsonors 8ölingo , 9 Jahre alt,
das sogenannte Wunderkind , 'T£ 3|

I . Violine (ganze Geige ),
Cellistin : Käthche « Söhnge , 8 Jahre alt,

Pianistin : Frau Söhnga — Flötist : Herr Fr. Söhnge,

mit stets wechselndem , großartigem , exquisitem
Programm.

Anfang Werktags : 7 */ » Uhr Abends.
Sonntags 2 Concerte : 4 — 7 und 8 — 11 Uhr.

Alle Kunstkenner , Freunde und Gönner ladet ein
und zeichnet 2530*

Hochachtungsvoll!
Emil Eschment.

Neue Gesangbücher
in großer Auswahl . 958

Wilhelm Kicher, I«h. Fr. Sihlick.
17 Ma rktstraße . Wiesbaden , Marktstraße 17.Wiesbaden,

Peohfe , Wajfeafabrik
» mm * Mf> (gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenstrasse 12  und 14,
HM stets Domth non 80  Juattsronaen

jeder Art,
sowke aller Sorten Pferdegeschirre.

((• eile Bedienung ! Billigste Preise.
Alte Wagen in Tausch!

Fst tSüffrahmbntter per Pfd . M . 1 .08 bei 5 Pfd . M . 1.03.
„ sLandbutter p-r Pfd. M. 1.00 bei & Pfd. 98 Pf.
„ Kornbrod , langer Laib, 85 Pf.
„ Zwetschen -Latwerge per Pfd. 20 Pf., bei 5 Pfd. 18 Pf.
„ Rübenkraut per Pfd. 15 Pf ., bei 5 Psd. 14 Pf.
„ gemischte Marmelade per Pfd. 25 Pf., bei5 Pfd, 23 Pf.

W7 Cacao garant . rein , per Psd . M . 1 .35 , bei 5 Pfd . M . 1.30.
Albert Kakes in Rollen per Pfd. 75 Pf.

JW  Schinken , fein, mild gesalzen, 57 Pf ., in St . v. 4—7 Pf
Corned Beef nur mager in Büchsen von 1 Psd., 2 Psd. und

6 Pfd ., engl . 2 Pfd .-Dose M . 1 .20 , 5 Dosen k M . 1.15,
im Ausschnitt per Pfd . 1 Mark empfiehlt

965
A. Nicolay s

Qhte der Karlstrabe 22 « . Adelheidstr . 50
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n»i.t Garantie Heilung Haarausfall Kahlköpfigkeit.
Sperr,I-Berfahren und Behandlung für Damen und Herren. Damen-Kopftvasche» nach sanitärer« orschrift,

«irchgaffe 23 , II. Speelalist für Haarleide,,de . Z

Von heute ab
empfehle einem geehrten Publikum, sowie der geehwe»Smfiiu».
anb werthen Gönnern nur best«Qualität Rindfleis»
60 Pf., sowie alle übriaen̂ leikcN- utth “60 ff , sowie alle übrigen F, -ischHW «rsts7rteu

Sedanstr . Gandenderger , Sedandu?2490

wer diese wichse
nvreinmal ver¬
wendet. geht ttie1
mehr davon ad.

Lchotzmari«.

^ i»« W.WeW«DvDr ^

Gibtraschu. mühe-
lsrfchSnßen Glanz.
Su haben in den
meisten Geschäfte«.

&5, 1« und 20 Pf,

älilMüScEeJ
(20 Mnuten von »er Sndst«üau h,,

282 elektrischen Bahn.)
Aut im|UiBttrt«|lid(

»

Direkt m,«tirte Buiuir-Lei«
h m.  1 .50, 180, 2.- , 2.50, 3—, 3.50 per Flasch.

Garantie für absolute Reinheit.
Chr , Kitzel Wwe . Wacht,

Telephon 399 . 20541

»ft
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Kie Macht der Ließe.

Roman von Theodor Förster.  47
DaS ist das Geheimnis, welches ich vor sechzehn Jahren

an dem Totenbette Deines Vaters vernahm, das Geheim-
ms , welches meine sogenannte Großmut gegen Dich erklärt,
bas Geheimnis, welches mein ganzes Leben vergiftet hat.
Wäre ich in meiner Schlechtigkeit ebenso stark gewesen,
als ich schwach bin, so würde ich es mit mir zu Grabe
getragen haben,doch ich vermochte es nicht. Ich habe alles
bekannt, eine Last ist von meiner Seele genommen, Du
weißt alles, ich und mein Sohn , wir sind Deiner Gnade
und Barmherzigkeit anheimgegeben."

Tiefe Stille herrschte in dem Gemache. Sie saß auf-
recht in ihrem Stuhle , ihr Antlitz marmorbleich, die Hände
krampfhaft verschlungen, die Augen thränenlos vor sich
hinstarrend. Pelson vermochte die Sache noch immer nicht
»m entferntesten zu fassen, ihn schwindelte. Er Lord Pay.
rons älterer Sohn und Erbe, nicht Willy Pelson, nicht
der arme Verwandte, sondern ein Großer des Reiches.
Felix, der jüngere Bruder , mit keinerlei Anrecht an den
Titel , welchen er trug, an die Reichtümer, welche er ver¬
schwendete.

„Erzählen Sie mir alles," waren seine ersten Worte,
nachdem Willy sich einigermaßen von seinem Staunen er-
holt hatte.

Lady Payron atmete tief auf und ging an die schwere
Aufgabe, welche ihrer harrte . Das Aergste war überstan¬
den, nun erschien alles übrige geringer. Das Geheimnis
hatte ihr so lange als unerträgliche Last auf der Seele ge-
legen,daß sie sich fast erleichtert fühlte, jetzt, wo er es mit
ihr teilte.

„Dir alles Mitteilen." wiederholte sie. „Es erscheint
so wenig, was ich Dir zu sagen habe ; die Tragödien des
Lebens lassen sich alle in wenigen Worten aussprechen.
In der Nacht vor Lord Payrons Tode, heute sind es ge-
rade sechzehn Jahre her, erfuhr ich es von seinen eige

nen Lippen. Während ich an dem Sterbebette meines durch
einen Eisenbahnunfall verunglückten Gatten kniete, Willy
teilte er mir seine traurige und schmachvolle Geschichte
surt. Bei einer kleinen Lustreise nach Limeriek war ihm
Melina Clancy, eine dunkeläugige Schönheit, begegnet,
und in seiner gewöhnlichen heißblütigen Weise hatte er
sichm sie verliebt. Er war von jeher dafür bekannt, daß
eriedem weiblichen Wesen nachging, welches ihm gefiel."

Er sendete nach

„Du weißt, wie die irischen Landnrädchen siltd, die un-
schuldvollsten Geschöpfe, welche man sich nur denken kann;
er war toll, wo es sich um die Befriedigung seiner Laune
handelte, und er heiratete Melina Clancy. Er hatte sich
von Anfang an Pelson genannt und heiratete auch unter
diesem Nauren.

Die Ceremonie fand in einer kleinen ländlichen Ka-
pelle statt ; von seinen Freunden war natürlich niemand
anwesend, nur ihre Familie und deren nächste Freunde.
Er nahm sie gleich mit sich fort, und die ihrigen sahen
sie nicht mehr bis zu deni Augenblicke, in welchem sie ster¬
bend m das Elternhaus zurückkehrte. Sie brachte Dich
mit. . die Geschichte ihres Lebens ist abgeschlossen. Es war
das alte Lied, erst tolle Leideuschast, dann schmähliches
Verlassen. Sie starb, Du bliebst zurück, und Lord Payron
stand es frei, sich von neuem zu vermählen. Da ward
ich seine Gattin . An das Mädchen, dessen Herz er ge-
brachen, und sein einziges Kind, das in Mangel und Elend
auferzogen wurde, dachte er meiner Ueberzeugung nach
nicht einen Moment, bis zu dem Augenblicke, in welchem
Felix geboren wurde. Da erst erwachten plötzlich Schreck
und Reue in seiner Seele .Sie war seine rechtmäßige Gattin
gewesen. Du warst daher sein einzig rechtmäßiger Erbe.
Bange Sorge um die Zukunft seines jüngeren Sohnes
bemächtigte sich seiner, doch vertraute er sich niemand
an, ließ den Dingen ihren Lauf und hielt sich alle Pein-
lichen Gedanken fern, wie dies auch sonst seine Gewöhn-
hert war . Rur , als der Tod an ihn herantrat , da über-
kam ihn die Furcht vor Wiedervergeltung und brachte ihn

dazu, an seine Sünde zu denken
und teilte mir die Wahrheit mit. —

findest das alles niedergeschrieben in dem SM
tische, sprach der Sterbende . „Den Trauschein, den Tw
schein und all« auf diese Angelegenheit bezüglichen'
ptere. Vielleicht mag das Gesetz irgend einen unric&tica
Punkt bei dieser Heirat herausftnden.doch sterbendÄ
tet man solche Dinge nicht mehr mit irdischem Auae-
ner »st der Erbe, vergiß das nicht. Leonie, er. und nii
unser armer Junge Felix! Du sollst erfüllen, wenn ich5
bin  wozu es mir stets an Mut gebrach, den Erben ins«
Rechte einzusetzen. Für Dich ist in jedem Falle gesor
Du hast ein reiches Wittum, Felix das Einkommen ras
jüngeren Sohnes . Doch der Knabe meiner armen Mel
»st mein Erbe, vergiß das nicht!"

kniete an seinem Lager, Willy, und lauscht»K
Enthüllung, starr vor Schrecken. Ich habe Felix von da
Tage semer Geburt an mit innigster Mutterliebe gelieb
Er war mein alles aus Erden, und nun sollte ich all«
was nach meinem Glauben ihm allein zukam. dem Schi
einer Fremden geben. Willy, er forderte mehr von
als eme schwache Natur zu leisten im stände war !"

Ihre Stimme erstarb in leisem Schluchzen, und Wih
ergriff begütigend ihre beiden Hände und hielt sie fest.

„Versprich mir, daß Du den Knaben aufsuchst und st
in seine Rechte einsetzest! Versprich mir das !"

Dies waren seine letzten Worte, doch wurde das A«
sprechen nie geleistet, ich fand die Sprache nicht und jjötü
es auch mein eigenes Leben gekostet. Sein Blick war no
auf mich gerichtet, als ich das unheimliche Todesröche
vernahm. Weiter reichen meine Erinnerungen über die-
sen letzten Augenblick nicht. Ich sank zur Erde, und aflf»
um mich war Finsternis. Jener Tag mit seine» Euch»
ungen verfolgte mich seitdem in jeder Sekunde meines Di¬
seins. Ich konnte, ich wollte dem Gebote des Sterbend»
nicht Folge leisten, und doch fürchtete ich mich, es nisti
zu thun. """

ÄnnM auf tfen„ifeHiufcuer Gmerat-Unzeiger".
Monatlich 50 Pfennige frei ins Haus . -

Die Macht der Ließe.
Roman von Theodor Forste «. 48

Eine abergläubische, fieberhafte Angst, er könne aus
seinem Grabe aufstehen und mich mahnen, bemächtigte
sich meiner zeitweise. Endlich verordneten die Aerzte
mir eine Reise nach Italien , um zu genesen, dort wie sie
meinten ; statt dessen ging ich direkt nach Limeriek und
fand Dich. Das übrige weißt Du. Ich unterhandelte mit
meinem eigenen Gewissen. Ich beschloß, Dich wie mei-
nen eigenen Sohn erziehen zu lassen, beschloß, Dir alle
jene Vorteile zuzuwenden, deren er in reichem Maße teil-
hastig wurde, alle, nur meine Liebe nicht. Diese konnte ich
Dir nicht zuwenden, so sehr Du sie auch verdientest. Den
Abscheu und den Haß, welchen ich für Deinen Vater
empfand, übertrug ich auf Dich. Ich beschloß, Dir erst auf
meinem Sterbebette das Geheimnis zu enthüllen und Dich
einstweilen so glücklich zu machen, als Geld zu beglücken
im stände ist. Du würdest es nicht empfinden, dachte ich,
daß Dir unrecht geschah, denn Du kanntest ja Deine Rechte
und Ansprüche nicht. Ja , ich wollte die Wahrheit niemals
bekennen. Tausendmal habe ich diesen Beschluß gefaßt,
Willy ; die Jahre flogen dahin, nun seid Ihr Beide er-
wachsen. Felix' MajorennitätSerklärung erfolgt in eint-
gen Tagen, Jsabella ist ihm zur Gattin bestimmt, jenes
Mädchen in Stockport soll Deine Frau werden. Ich hatte
mir gelobt, nichts zu bekennen, und doch that ich es nun.
Leidenschaftlich habe ich zu Gott gefleht, mir einen Aus¬
weg zu zeigen oder mir Kraft zu verleihen, meine Pflicht
zu thun . Du weißt nun die Wahrheit, weißt nun, wie
schmählich Du Dein ganzes Leben hindurch betrogen und
hintergangen wurdest. Hier sind die Papiere , welche Lord
Payron hinterlassen hat, ich bin bereit, das Ganze vor
jedem Gerichtshöfe zu wiederholen. Denke ich jedoch an
Felix, so bricht mir das Herz."

Ihre Stimme versagte und sie brach von neuem in
Thränen aus . Sie wußte, welch' leidenschaftlichen Zorn
Felix empsiitden würde, wie er in seinem Groll den Vater

verfluchen, die Mutter hassen würde. Ja , für das ganze
Leben,denn schwache, selbstsüchtige Naturen vermögen aus¬
dauernd zu hassen. „Erwird leidenschaftlich fragen, wes-
halb ich gesprochen habe, inwiefern die Angst vor einem
Toten in die Wagschale fallen könne, im Vergleiche ge-
gen seine Zukunft. Er wird fragen, ob dies die angeb-
liche grenzenlose Liebe zu ihm sei, und mir nie verzei-
hen." Solche und ähnliche Gedanken bestürmten ihr Herz.

Sie legte ein Paket Schriften in Willys Hände ; er
nahm es stillschweigend. „Selbst er," dachte sie in ihrem
bitteren Schmerz, „selbst er wandte sich schon von mir.
Sollte dies vas Resultat der Pflichterfüllung sein?"

„Ich habe nichts mehr hinzuzufügen!" sprach sie mit
erstickter Stimme . „Gehe, Willy, lasse mich allein !"

Er erhob sich zögernd und blickte sie an ; indem Dun-
kel, welches das Gemach erfüllte, konnte er nur die un¬
deutlichen Umrisse ihrer Gestalt erkennen.

„Ich weiß noch nicht,was ich sagen soll," sprach er mit
Beklommenheit. „Ich fühle mich ganz erschöpft. Mein Kopf
schmerzt. Es ist alles so frenldartig, so unfaßlich. Sie ge-
statten mir die heutige Nacht als Frist, um alles zu über-
legen, nicht wahr ?"

„Ich habe nichts zu gestatten, alles ruht nun in Dei-
ner Hand, Du bist der Herr !"

„Sie sind nicht böse ans mich?" fragte er hastig.
Es war eine Frage , welche er oftmals im Leben an

sie gerichtet, wenn er den Blick mühsam bezwungener Ab¬
neigung bemerkte, mit welchem sie ihn betrachtete. Die
knabenhafte Einfachheit seiner Worte drang ihr in dieSeele.

„Böse auf DichI" sprach sie schluchzend. „O, »rein Willy,
Du hast mir in Deinem ganzen Leben keinen Augenblick
Anlaß gegeben, Dir böse zu sein."
. , »Dessen bin ich froh," entgegnete er einfach. „Ich hoffe,
dabei bleibt es auch, Lady Payron . An meiner Meinung
kann Ihnen freilich nichts gelegen sein, aber ich hoffe,
Sie wissen, daß ich Sie in keiner Weise tadle.

Ich begreife vollkommen, was Sie empfunden haben

müssen; es war grausam, von einer Mutter so viel zu ft»
der». Irdische Kraft konnte nicht leisten, was er vonM
nen verlangte ."

Sie blickte zu ihm empor. „Du hättest es vermocht,
meiu armer Willy!"

„Rein, nein, das glaube ich nicht. Ich bin keinM
und solche That erfordert Heldenmut. Ich bin ein»
schickter Mensch, bin nicht wie Felix, aber ich glaube,
würde lieber sterben, als jemand wissentlich schädigen,
mir damit zu nützen. Sie wissen, wie ich die Worte meine,
Lady Payron . Grämen Sie sich nicht,ich kann es nichts'
tragen , Sie traurig zu sehen. Alles wird gut gehen.M
weiß nichts von dieser Angelegenheit?" , ...

,Noch nicht! DaS wird die härteste Aufgabe, tveIH
meiner hatrt ." j

Er beugte sich zu ihr nieder und preßte zum erstens
tm Leben seine Lippen auf ihre bleiche Wange. _

„Mutter, " sprach er mit weicher Stimme,
beste, treueste Freundin, quäle Dich nicht! Alles wird SH
Heute nacht will ich darüber Nachdenken, und morgenm
soll ein Ende gemacht werden für immer ."

Er erhob sich und verließ mit leisen Schritten
mach.

Diese Nacht, zum erstenmal in den vierundzwanA
Jahren seines Lebens, saß Willy Pelson bis zum ME
grauen wach in seinem stillen Gemache und dachtewgrauen wacy tn seinem stillen Gemache und bacni« " {
Die wunderbare Kunde nach, die ihm geworden. Diesm
für ihn etwas Ungewohntes. Was immer ihn bis jr?v {
Leben getroffen, Gutes oder Böses, Willy hatte stets
Eingebung des Augenblickes Folge geleistet und nacĥ°
selben gehandelt, und nun sollte er nachstnnen, sAl ,t
erwägen, welcher Weg einzuschlagen sei. Nun sollte
über die Lebensschicksale von vier Personen entfdp“ '
über sich selbst, über Felix und Lady Payron , und «j ‘
ter Reihe auch über seine kleine Ottilie. Ein Lächeln
flog seine Lippen, als er dies alles bedachte, er, der ScE
richter von Felix' ganzem Leben, er. der bescheiden«» lwr
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Seite 2. Wiesbadener General -Anzeiger. Nr.

Immobilien markt.
Die JmMiMl- uid KypsLheden-Agentur

von I u . C Firmeuich . Hellmundstraße 58
empsiehlt sich zur Vermittelungbei An- und Verkäufen, Hypotheken

u, s. w.
Ein Pracht», d. Neuzeit cntsvrechcndeS, sehr reutab. Etagenhaus

mit einer sehr schönen Fernsicht aus Wald u. Gebirge ist für die
Taxe zu verk, durchI , u, C . Firmeuich Hellmundstrave 53,

K »«« itAius Mit gutgehendem Droguerie-, Material- und Färb-
TiU AuUrl waarcngcschäft sofort zu verkaufen durch

I . und C. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Zwei Pracht», rentab. neue Htrrschaftshäusrr , ob. Adelheidstr,
' zu verk. durchI , n . ®. Firmenich , Hellinundstragc?3.
Eine ganze Anzahl rentab, Geschäfts - u. Gtagendansrr >n

den verschied. Stadt - und Preislagen sofort zn verk, durch
I , u, C . Firmenich , Hellmundstraße 53,

Ein schönes Etagenhaus , mittlere Rhcinstr., NI, Weinkeller,
zu verkaufen durchI , u , C Firmeuich , Hellmundstraße 53

Eine ganze Anzahl Villen in den verschied. Stadt- u. Preislagen,
für eine auch zwei Familien oder Pension passend, zu verkaufen
durch I , u , C . Firmeuich , Hellmundstraße 63.

Ein sehr schönes neues Eckhaus in einem Orte nahe bei Wies¬
baden mit ca. 4000 Eimvohner, für Droguerie oder Apotheke
pastend, da solche noch nicht am Platze, zu verk. event. zu verm.
Näheres durch I , u , E , Firmenich , Hellmundstraß- »3.

Ein rentabl. prachtv, Eckhaus mit Laden im südk. L>radtthe>l zu
verkaufen auch auf ein klein-S Etagenhaus zu vertauschen durch

I . u . C. Firmenich , H-llmundstraye 83,
Ei « älteres Hau » zum Umbauen in der vorderen Langgaße

svfort zu verkaufen durch
I . u. E . Firmenich » Hellmundstr, 53.

Jol,. Uh. Kraft . Jm« tW»»ßrißk S,
Immobilien - und Hypothekengefchäft.

Willi Mßkch , 20
den-Pcnsiou, auf April zu verkaufen durch

Joh PH. Kraft , Zimmermannstraße9. I,
GeueS , elegantes Eckhaus , äußerst günstiges Unternehmen für

ein Caf«, Conditorei, hier ohne Concurrenz, sofort zu verkaufen
im Preise von 55000 M. mit 6000 M, Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9. I.
; lilftt mit großem Weinkeller und Garten in Eltville, für 34000 M.
\ 'f  zu verkaufen, m
; | ill,t Eltville, mit 7Zimmern und Garten in Eltville für 9000 M.
i i* zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , ZimmermannstraßeS. I.
Kleines Haus mit flottem Spezerei-Geschäft in einer Stadt am

Rhein, für 28000 'JJi. Alters halber zu verkausen. Kostenlose!
Auskunft bei

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstraße9. I.
Mühle bei SchlangenLad, mit Wald und Wiesen, für 32000 M.

zu verlaufen,
Mühle bei Königstein, mit großer Bäckerei, .
Mühle bei Schloßborn, mit 11 Morgen Feld und Wiesen, für

12000 Df.,
Mühle bei Frankfurt, mit Walz- und Mahlwerk, mit großer

Bäckerkundfchast, zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstraße9, I.

Allff si "Ut 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obst« und Ziergarten ganz nahe
dem Lur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch

Wilhelm Schiissler.

Das Immobilien - Geschäft
von I . Ehr . Glücklich , Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt sich
bei An- und Verkauf von Häusern. Villen, Bauplätzen und Ver-

miethung von Läden, Herrschaftswohnungenu. s. w.
Zu verk. wegen Sterbefall hochherrschaftl. Billa mit̂ Garten

Svnnenbergerstraße. durch I . Chr . Glucklcch.
Zu verk. Biebricherstraßc schöne Villa mit Garten. Nah. durchI . Chr . Glücklich.
Zu verk. in allerfeinster Kurlage Billa , in lvelcherf .^Frenide.,

penston betrieben wird, durch I » Ehr . Glücklich.
Zn verk. Schöne Aussicht geräumige Etagen -Billa billigst durch

NB. Auch als Pension geeignet. I . Chr . Glucklich.
Zu verk. kl. Villa . Parkstraßc. dito gr. Etagen -Billa . Nah
o durch I - Chr . Glücklich.
Zu verk. Nerobergstraß- Billa mit Garte « u
ö durch I . Chr . Glücklich.
Zu v' :k. Häuser mit Stall «« » im Westend ' °br preiswerth

durch I - Cbr . Glücklich.
Zu verkaufen HauS für Feemdeupcnsion .̂ >ftubauersh.,^ urch
8u verk. w. Sterbef. Sonneubergerstr . Billa über 2b Z.,

Garten, Stall ., Lift, E-ntralh-izung. Näheres durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk. Billen , Bierst .. und Alwinenstraste , s-br preiswerth
Näheres durch I Cür . Glücklich.

Zu verkaufenz. llebernahmep. 1. April 1900 gr . Villa , in w
Hochs. Fremdenpcns. betr. wird N. d. I . Chr . Glucklich.

Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind
mam ,

Bauterrain im Wellritzthal , an 3 Straßen belegen, sofort zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Han «. mit Wirthschatt . MP durch
I . Chr . Glücklich , Ncrostraße 2.

Zu verkaufen schöne Billa mit gr. Bor. u. Hintcrgaüen vorderes
Nerothal durch I - Chr - Glücklich.

Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrschaftl. Villa , vordere
Parkstraße, durch I . Chr . Glucklich.

Billa Parkstraste mit Stall für 4 Pferdeu-Zubehör1 Morgen
Park, zu verkaufen durch I . Chr . Glucklich.

Zu verkaufen Billa Haiverweg . Näh. durch
I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Zu verkaufen oder zu verm. Villa mit gr. Garten, ^ Eallung, unb
Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. herrliche Besitzung im Rheingau, gr. PA Weinberg,
Obstkulturen. Näheres durch I Chr » Glücklich.

Zu verk. vord. Nerothal Billa mit gr. Garten f-hr prnswerth
Näheres durch I . Chr . Glücklich.

389
und

GeMts-Wimug ni «mW «,.
Den werthen Einwohnern Wiesbadens und flu,,

gegrnd, sowie Möbelhändlernzur gefl. Kenntniß, daj
îch am hiesigen Platze eine

StuUmacherei
eröffnet habe. r . , J

Ich halte mich in allen in mein Fach emschlagenden
Arbeiten bestens empfohlen. Es wird mein eifrigstes
Bestreben sein durch solide und billige Arbeit meine
werthen Abnehmer in jeder Hinsicht zu befriedigen.

Reparaturen und Flechten werden prompt und billgst
besorgt, auf Wunsch im Hause abgcholt.

Hochachtungsvoll

Ph. Steiger,
Helenenstrahe0. ja

"Vjlla
mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch zum 1 . April 1899
zu vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Jadnstr . 86,

Villa
(Höhenlage ) fiir 25,0001 . .
sofort zu verkaufen durchs
81er » «Jmmobilien -Agen»
tur Goldgass « 6.

TMEnm*
Ä .schnell&gut PatentbüreauSack- im

H « bester WeschaftS-
läge ein sehr rent.

Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent» unter
gilnst. Beding , zu verk.
durch Will , Schüßler,
3780 Jnhnstraßk 86.

Ein GllgerlijMS
mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamte geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm ^ chiistler, Jahn.
Üraße 36, l» St,

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur, Goldgafse 6.

0 % 0 \ 0

E Epochemachende Uenheit)
auf dem Gebiete der

Rentables Jeder vorhandene GaSglühlichtkörper wirkt selbst-
\ zündend beim Gebrauch des patentirten !£ 5% ^ zündend beim Gebrauch des parennrien< Drafst-Selbsizilnders.

erei betrieben wird, sofort ^ » B. * * .&* ■*%■»* • v
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilie » -Agentur , Gold-
gaffe 6

Villen
mit schöne« Gärten , Rerv-
thal .Bierstadterstr ..Gustav»
Freitagstr , Mainzerftr . zu
verkaufen durch Wlllielni
Schüssler , Jahnstratze 36

illa
mit 18 Zimmer , Sonne «»
bergerstr , schönem Garten,
Familienverhältnissehalber
sofort zum billigen Preise
von 34006 Mark zu ver»
kaufen durch Wilh. Schiissler,
Jahustraste 36.

Kestllbies um  KM
mit kleinem Gärtchen mit
3 —4000 Mk . Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Stern ’s Jmmobilen -Ageu-
tur , Goldgasse 6.

8 t«rn , a°T’‘
Agent für Hypotheken

und Nestkaufgelder»
Finanzirnttgen.

Ein schöne»
Etagenhaus,

Nicolaistraste , welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt , unter guten I
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler, |
Jahnstr aste 36 _

Haltestelle der
'ÖIWM , elektrischen Bahn,
sofort zu verkausen durch

Ster « '» Jmmobilien-Agentur,
_ Goldgasse 6.

Das bloße Ueberhängen des gebrauchsfertigen Draht-
l zünderbügels bewirkt allein das Selbstzünden deŝ
1 ausströmenden GaseS jedes beliebige « Gasgluhlicht»
drennerS!

OL,,«
^ nothwendig sindI

£ Ohne dass s % Ä «V“
M zündenden Strümpfen, besondere Zündmasse oder Zünd' ^

flächen zu tragen bat, welche zum rascheren Deftctw-rdiN
und Schlechtleuchten dis GlühkörperK führen mllsterli

Ohne dass , ££ £?%£
zu werden brauchen

Kür Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 38.

'Funktionirt mit Sicherheit aus bereits
defeeten Strümpfen,

daher«bfolute Jündßchttheit.
Zu beziehen

per Stück Mk. 1.««
\ franko Nachnahme inkl. Emballage.

DfT Bei größerer Abnahme Rabatt.

OssglMUedt - Inä uZie
„Massia“

Carl Bommsrt,
Frankfurt a/Main.

I ». ]!¥e ^lefii ^ Oranienstraße3,
Immobilien - nnd Hypothekengefchäft

Verkauf vo « Häuser » , Bille « , Bauplatzen
Forderuuge « . Hypotheken für Stadt und Land,

wne prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
12- verkauf«» durch L. Neglein , Oramenstraße 3.

Hochherrschastlichr Kesttzung
auch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Lage am Rhein,
unweit Mesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch 1». Ufogiein , Oranten-
strafte 3
3A. «. . « Haha (Prachtbau ) mit großem Weinkeller, Hos u.
Ukltkv UllllS Varten, im mittleren Rbcingau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zu verlaufen. Rah.
durch 8 . Reglet « , Oranienstraße3. ^ . _..
« . nun Lnnn mit 5-Ziin>nkr,WohnungkN und moderner Em-
Ututö NUUv richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen.

I Unser« Inserenten machen wir wiederhol! darauf
aufmerksam, daß wir bei Chifsre-Annoncen keine Offerten»
gebühre « berechnen.

flrint Inserate
werden mit «nr 5 Pfg . pro Zeile berechnet und ist

| denselben bei der jetzigen Verbreitung deS Wiesbadener
[ „General-Anzeigers" in

über 10000 Exemplare « '

j der grSstte Erfolg gesichert.
Wiesbadener General-Anzeiger

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Prima Pfälzer Landonttcr per Pfd . 105.
Hofgut Tafelbutter per Pfd . 116.
Süstrahm Tafclvutter per Pfd . 115-
Kornbrod langer Lar» richtig Gewicht 36 Pk»
Gemischtes Brod ., >. *
Weistbrod * » 4
Zwetschen -Latwerg per Pfd . 24 Pfg.

10 Pfund Eimer 2 33.
Gemischte Obttmarmeläde per Pfd . 2 ? PM

10 Psund -Gimer 240 . .
sogen . Kaiser -Gelee per Pfd . ^8 Bfg - sind

10 Pfund -Eimer 2 .00 . sammtliche So »" « o ,,
in Kochtöpfcn, Schüsseln , Salz - und Mehl -S«" *
großer Auswahl vorräthio . „fonfmnlidle, Zahnllraßt̂ ,

Näheres durch ^ ^ .
L. Neglei « , Oranienstraße3, 1. Stock

. ‘ Haus zu verkaufen.
stige Zahlung/- für Künstler nnd BilettantenkMgdare SveiskmrWast*«f

Bedingungen. Näh, durchL. Reglein , OraBedingungen. Näh, durchL. Reglein . Oranienstr. 3 288b, - __ _ 0iMoiiekw-satitiimöÄ8« '.;'»: Echte Farisor
Schuldschein offckirt unter den coulantesten Bedingungen

C.  A . Weiter , Nahebrücke. Kreuznach.
Persönliche Besprechungen am besten Vormittag-, Be, schrist

lichen Anfragen ist Rückporto beizufügen _
Au - unt, Verkauf vou Häusern und Grundstücken.

Gewissenhafte Vertreter gesucht.

k'astell-I'srden, knstell-keviere , kestell -Oviureauä,
k'ixetlk. 2293*

Gk Franke Naeh £.,
Ell » flbogen ( * i » e 14,

Das verbessert« Salmiak -Terpcrrti«^

—Seisenpulvev ^
ist und bleibt

Drum wascht Ihr Hausfrauen all mit Edelw«».
macht

auch obue Bleiche die Wäsch»
Schneeweiß. ^

- - Fast überall zu habe«.
Alleiniger Fabrikant 1». Äe &leln , *u ‘
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